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Berührungspunkte  der  griechischen  und  der  französischen  Syntax. 
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Die  vorlicgeiido  Ziisaninicnstellun.ü;'  der  l'unkto,  in  weK'lien  eine  Ueliereiiistiimmin.ir  /wisclicii  der 
^n-iecliisclieii  und  der  französiselien  Syntax  stattfindet,  ist  die  Fruclit  der  Notizen,  die  icii  n)ir  irt'le^'entlicli 
der  Vorl»ereitun'(  j?eniaelit  liatte,  als  idi  den  rnterrielit  in  luMd.'n  Spi-adien  erteilte  wahrend  des  zwei- 
jährigen Cnrsus  der  Seeunda.  Die  ]»arall('le  IJehandluni,'  der  beiden  Syntaxen  hahe  ich  hauptsächlich  in 
der  Lektüre  angewendet,  wobei  die  Freude  des  Schülers  am  Auflinden  der  Analogien  ihn  in  gewisser  lie- 
zieiiung  ültcr  die  Trockcidicit  der  (iranunatik  liinwegtäusdit. 

Lediglich  an  den  praktischen  rnterricht  anknüpfend,  bezweckte  ich  nicht  etwa,  die  Scliüler  in  die 
historische  Grammatik  einzuführen  (wobei  ich  ja  auf  das  Lateinische  in  erster  Linie  liätte  JJezug  ludiinen 
müssen),  sondern  durch  einen  conscfpienten  Parallelismus  auf  dem  syntaktischen  (iel)iete  der  beiden  Sprachen, 
mit  denen  der  Schüler  erst  si)äter  in  Herührung  kommt  und  denen  eine  geringere  Stundenzahl  zugedacht 
ist,  die  Befestigung  des  Wissens  und  das  Verständnis  zu  fördern. 

Hinsichtlich  der  Auswahl  des  Lelirbuches,  an  das  ich  mich  anschliessen  sollte,  ist  mii-  die  Wahl 
zwischen  Ploetz  und  der  kurzen,  klaren  Syntax  von  Seyffert-Bamberg  nicht  gerade  schwei-  geworden. 
Diesem  letzteren   llüchlein  bin  ich  also  gefolgt  in  dei-  Anordnung  des  Stolfes. 

Ausserdem  habe  ich  benutzt: 

Dr.  Kühner,  Griechische  Grammatik  IL  Teil  (II.  Auflage), 

Dr.  Koch.  Griediische  Schulgrammatik  (XIV.  Auflage), 

A.  Groiset  und  .1.  Petitjean,  Grammaire  grecfpie  (Ilachette  .v  Cie.). 

J.  Petitjean,  Ta])leau  d'analyse  logique  (2''"»'  edition  Ilachette  it  Gie.). 

Maetzner,  FraHzösische  Grammatik  (III.  Auflage), 

Dr.  Lücking.  Französische  Grammatik  (II.  Auflage). 

Girault-Duvivier,  Grammaire  des  grammaires  (LS.sn,  abgekürzt  G.  d.  (ij. 

Ghassang.  Nouvelle  grammaire  francaise  (l'"'""^  edition). 
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I.  Vom  Artikel. 

1.  Der  Artikel  in  demoiislrativer  lUMleiilniiir. 

Die  ursprüngliche  demonstrative  Pedeutung  des  Artikels,  die  im  (iiiechischeii  noch  erhalten  i^t  in 
ö  ^fc'v  —  0  be,  ü  be  u.  s.  w.,  lässt  sich,  wenn  auch  kaum  fühlbar,  noch  nachweisen  in  Hedensarten  wie  poui- 
Ic  coui>  (diesmal),  de  la  sorte  (auf  diese  Weise). 


--     4     — 

2.  Der  Artikel   bei  Subshmtivm. 

l)er   Artikel  steht  bei  (iattuiiirsnaincii  in  hcitlen  Spniclien 

a)  individuell,  wenn  ^^ie  bekannte  odei'  dnnli  den  /u<annnenhan,<i:  Itestiininte   liidi\idii('n   bc/cicimen: 
OuXdxTeaBai  bei  xöv  dvBpuu-aov.  ( IMiilii'p. ) 

II  ronipnra  sucressiv.'nient  Ic  'jt'ntT: '.  ( IJunapai-te)  a  Sncratc.  ;'i   (Vsar,  a   Poinin'-e.     (LantVey.) 

b)  j,'enerell.   wo  es  sich  um  eine  iiixw/v  <i;itfUMLr  handelt: 
Mer^JXt  cJüi|)iac  u  üvBpiuTroq  Heiuc. 

I>aii-  hl   laniTue  du  teini»s.  le  nobk'  e^f   rhoiiinie  de  Lruerre.  le  snjdat.     ('J'aine.) 
Aninerkunü::  Anal«>o  dem  griechischen  6  [iouXö.ufvoc  sa-l   dn    Franzose  le   |iremier  venu. 
Der  (iebrauch    des   Artikels    hei   l'er>onennamen    ist    im   Fi'anz(»sischen    dem    Gi-iecliisciien    <,'egeinihei' 
eingeschränkt.      I)er  attrihutlose  Eigenname  stellt,  soweit  er  nicht  ausländischen   rrsiM-unus  ist  (le  Dante), 
ohne  Artikel.      Wohl  aber  ist  der  Artikel  entsprechend  dem  grieehisehen  Sjn-achgebiaueh  iUdicli 

a)  sobald  der  Pagenname  von  einem   Adjektiv  hegleitet  ist :  le  urand  (,'esar, 

b)  wenn  eine  Apposition  /um   Naiiirü  tritt:   Socrate  rAthenieii,  IiuKpdrtic  ()AHnv(xioc. 

c)  Sehr  austredehnt  i>t  der  (Jebrauch  dr.  .\rtikels  im  Iranzösischen  nach  Analogie  des  Griechischen 
bei  Ländernamen:   1/Kgyi)te  etait  alors  censee  dependie  de  Tempire  turc.     (Laiifrev.) 

d)  Die  Kiirennamen  ihr  Flüsse  stehen  im  Fran/»»sischen  zwar  ohne  den  Gattungsnamen:  ..  EiWpp«Ti-ic 
TToxauöc.  FEuphrate.  dagegen  tritt  der  Artikel  hei  Ki^-eiimimen  von  ilerueii  v(«r  den  Gattungsnamen: 
le  mt»iit  ("enis.  jn  TTr'iXiuv  dpoc;.  Der  Artikel  ]<anii  jeduch  aiidi  iiiitrr  W<^Ld;is-~uiiL;  de-  (iattiiiiL'snamens  ini- 
mittelbai-  vor  den   Eigennamen  treten:  le  Saint-(iotliard. 

Der  Artikel   fehlt   in   Fehereinstimmung  mit   dem   (iriechi-^chen 

a)  bei  den  •ineiii  Accusativ  der  Deziehung  entsprechemh'ii  (ieniti\.ii:  (Torigine,  de  longueur.  de 
largeur.  l)a>  Fehlen  des  Artikels  ist  Jedoch  im  j'ranzösischen  ohliiratori-ch.  während  es  im 
(iriechischen  fakultati\    i^t:    xni  -ffvoc,  ixoi  tupoc  u,  s.  w. 

b)  hei  Zeit-  und  Ortsbestimmuniren  wie  )iutpac  th"  jniir.  vukxöc  de  nuit.  ^v  hehq  a  droite.  ^v  upiaxepu 
a  gauclie.   K(-(X(i   friv  K(<i   Kax(x    Bä\(txT(tv   >ur  terre  »'t   ^ur   mer. 

^.  D<'r  Artikel  bei  attributiven  IJestinuminyren. 

Die  attributive  Stellung  des  Ad.jekti\-  zwischen  Arfiktd  und  Suhstantivum  i^t  heiden  Sprachen  ge- 
meinsam. je(l(»cli  ist  si,.  im  I'i-anzrisischen  nicht  obligatorisch.  Das  Adjektix  steht  hald  \or.  l.iij.i  hintei' 
dem  Substantiv.  Von  der  attril>iiti\en  Stellung  sind  im  Franzioi^clien  alle  nestimiimimvn  wie  l'articipia, 
Possessiva.  (ienitive.   Adverbien  und  Praeposition«Mi   mit   iliiem  Casus  ausgeschlossen. 

4.  Der  Artikel  beim  rraedikatsiionien. 

Die  Auslassung  des  Artikels  hei  dem  Praedikatsnoiiien.  die  im  (iriechisidien  obligatMrisih  ist,  kennt 
das  F'ranzösische  auch:  doch  wird  hier  der  .\rtikel   bald   gesetzt,    balil  ausgelassen. 

5.  Der  Artikel  bei  praedikativer  Stellung  des  Adjektivs. 

Hi  Entsprechemi  dem  Griechischen  wendet  das  Französische  die  jn-aedikative  Stellung  des  Adjektivs 
au  zur  P>ezeichnung  kru-jterlicher  und  geistiger  neschatfenheiten :   II  a  les  yeux  bleus.  Täme  elevee. 

hl  (»rdnunü;sbestimniungen  kann  das  Französische  dunli  Adjektiva  ausdrücken  wie  das  Griechische 
(das  praedikative  Adjektiv  hat  jedoch  den  Artikeln 
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TTpUlXOC  I     , 

\  le  i)r(Mnier 
TTpoxepoc  1 

uöxuxoc;  le  dernier 

Messieurs  les  .Vnglais.  tirez  les  jiremiers. 

c)  rebereinstimmend  heisst  es  in  beiden  Sjirachen 

luWoc  ()  traic  seul   le  tils 

6  |Ltövü(;  TTuic  le  seul  tils. 

0.  Der  Artikel  bei  rroiiomiiiibus. 

Der  Artikel   steht    in  beiden  Sprachen 

a)  zur  Einiuhi'ung  einer  Ai>posiHon  nach  dem  Personalpronomen.  Der  .Vrtikel  ist  Jedoch  im  Fran- 
zösischen fakultativ,  wie  folgendes  Deisidel  zeigt:  :\loi.  tils  inconnu  du  brave  Pomitiliu<.  nioi.  le 
l'arent,  Tami   du   \aillaiit  i'oi  des  Sabins.     ( Florian,  i 

b)  bei   auxöc  und  meine  in  der  IJedeutung   ..selbst"   mit   p!-ae(likativer  Stellung 

(tüxöc  ()  ßaoiXeüc  le   roi   meine. 

(ienau  entsprechen  einander 

TTucra  )i  TTüXic  toute  la   ville 

TTcuTui  (ü  TTÖXeii;  toutes  les  villes, 

aber  -rrdau  ttoXic  tonte   \ille. 

Vei-gleiche  auch  tv  ixdo}}  üvnui.t  mit  l{edensart(Mi  wie  eii  tonte  seciirite.  Im  Plurnl  iimlef  di(^  Aus- 
lassung des  Artikels  bei  Trüvxec  in  der  Pedeutiinu'  ..alle"  ihre  Analouit"  in  den  archaischen  Kedensarten: 
Fa  nuit   toiis  cliats  soiit  gris.     Tons  chemins  \(»iit   -i   lldine  n.  s.  w. 

7.  Der  Artikel  bei  Zabhvörteni. 

a)  Pei  der  Bruchzahl  gebraucht  das  Franz(>sische  wie  das  Giicchische  den   Artikel; 

rifcXoTTovvt'^tTou  xu)v  TTt'vxe  (ti  ^ul)  iLioipui  les  deux   ciiKpiieme-  du    Peloponm'se. 

b)  bei    ungefähren  /ahlangabeii    gebraucht    der  Grieche    den  .Vrtikel  nach  a.u^n,   der  Franzose    nach 
dans :    d|Li(pi  xouc   xputKovxc.  dans  les  trente. 
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II.  Pronomina. 

1.  IN^ssessiva. 

Die  \'eitretuiiu  des  Possessivs  dundi  den  .Vrtikel  ist  zwar  im  r'ranz<>sischeii  dem  Griecliis.  li,n  gegen- 
über sehr  eingeschränkt,  doch  nicht  ausgeschlossen.  Besonders  häutig  steht  der  Artikel  statt  des  Possessivs 
bei  Körperteilen:  Jl  baissa  les  yeux. 

2.  Keflexiva. 

Das  Griechische  vertauscht  fakultativ  das  indirekte  Keflexivum  mit  di'u  Casus  obliipii  \oii  (tOxöc,  der 
Franzose  mit  denen  vmi  il : 

Ol)  xoOxo  TTpiiuxüv  ripuüxa,  iröxepov  Xfuov  II  ne  demandait  ]»as  d'abord  s"il   («tait    plus 

ei'n  (lüxili  TTopeOeaBai  avautageux  poui-  lui  de  partir. 

Anmerkung:  Die  Anwendung  des  Personale  stall  des  Reflexivs  isl  Jedoch  im  l'ranzr)sisclien  ohligatorisch. 
sohald  das  Ik'ilcxiv  indirekt  ist.  Sogar  ilas  direkte  Reflexiv  zei,ut  die  \ei<:iing.  ins  Personale  üherzujiehen.  s(»fern 
das  Snhjekt  nicht  ein  l)esti]nnites  Individuum  ist,  bisweilen  auch,   wenn  das  Subjekt  ein  lebloser  Gegenstand   ist. 
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.  Vom  Gebrauch  der  Casus. 


A.  Vom  Accusativ. 

AN  ('a-n>  dt'-  iin-siTcii  Oltjekt^  -tdif    der  AcriiMitiv  iihcrciii-tiiiiiiiriKl    in    Itcidni    Spraclit'ii    1» 
trtMidiii   \  (tImmi  : 


■i    WA- 


ovivitvai,   iMfpfXtiv 

Oeparreueiv 
KoXaKeüfciv 

KUKlij^    TTOltlV 
KfXKUK    \fcfflV 

iiiuti(jO((l,  LriXonv 

(pfciVfeiv, 

Oupptiv 

^KTrXnTTeaOoi 

cpHüveiv 

öuvi'iv(a 


soiitciiir 
avaiu'er  (t'aiii.) 

tlattcr 

inalniriK'i' 

iiiiitcr.  >-iü,i,'er 

t'iiir 

iifa\('r 

ahliorrer 

prevenir 

iiii'cr  (•>(••>  urraiid-  dicii\  i. 


l'.   Kill   i|(t)i|'t|tir   Acciisaliv   i\r^  äii-^-^fi'n  (>l>;i|<N   und   d('<    l'ra<'dil\at  ihiIikii-   --frlif    in   Im  idiMi    '^pi^aclicii 
In'i    tolu'tiidfii    \  t  riia  : 

TToitiv,  TToieiaftai  faire 

KaOiöxdvai  rendre 

d'rToh6iKvnv(u,  6vf)U((ueiv  noinmer 

(üpeiaH(u,  x^i|'"'^"'^'^iv  (dii'c 

ovoudutiv,  KctXtiv  ai'jHld 

vouiltiv,  nTti<JO((i  tcnii'. 

'•>.   I'a-    l- laii/itsi^clic   könnt    \\i>'  da>  (itii'clii>rlii'    dif    \  frui'ndiinLr    dt"-    AciMi-ati\<'-    /.nv    UiMMcliniini;- 
i-\ov    \u-didinnnL;- : 

Tpv  f]uepav  le  jour 

Tt]v  viiKTu.  la   iiuif 

Xp(')vnv  Tivii.  un   ceitaiii  tcinps. 

l.   Aiuli  dif  ad\eibialL'ii  Accu-ativt'    dt'.>    liricchi-cliL'n    tindni    sirli.   uciiii  amli  .-pailicliti,    im   l-'iau- 

Ti  nn   iM'ii.   i[n   Inin 

ovhfv  |M-   Ic   ini»in>   du   niondc 

Tl  qilt,''.-' 

Tn  TTpuiTov,  ^^ i'iT* pov  hl  prciuitTo.  la  --rcondf  \'(>\^. 

B.  Genitiv. 

1.  Bei  Substantiven 

bezeichnet  der  (ienitiv  in  beiden  Sprachen    (h'n    Ue^itzer,   (his   geteilte   Ganze,   den    Stotf  oder  Inlialt,  die 
FJesehaftenheit.  den  Wert. 
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'  H   oiKia  TTepiKXänK; 

Tu)v    AOiivrdiuv  T(')  TrXr^Ooc 

TTfeVTfc  (tpYiipiou   uv(xi 

AtKCI    ÜU(tH((l    TTfTptUV 

T]aic,  hlKu  exiüv 
OIkui.  eiKOcTi  uviuv 


hl  niaison  Aq   i'ri'icles 
hl  masse  des  Atheniens 
einq  niines  d^ari^ent 
ilix  voitnres  (h'  pierres 
un  .t^arron  ih-  dix  ans 


une  maison  de  vin^'t  nunes. 

Aus-edehnter  als  im  (iriecdiisehen  ist  der  (u'hraueh  des  Gonitivus  .pialitatis  im  Kranzösisdien.  wo 
er  iii.dit  auf  die  Zahlwörter  l)es(diränkt  i4  (rpuüv  nuepdjv  oböc  une  niarchc  .Ic  ti'oi- j..urs).  sondern  jedwede 
Ei.i^ensehaft  ansdrüekcn   kann  z.    15.  (rune  ^n-ande  heaute  (Baoudaioc  tu  KctXXoc). 

In  beiden  Spratdien  kann  der  (kmitiv  mit  der  Cojmla  verbunden  die  St, die  (diie-  Pra.'dikats  \cr- 
treten.  Statt  des  (Jenitivs  dr.  Hc^itz.Ts  gebraucht  der  Franzose  Jedoch  etre  a:  Bouhtu.v  m  ttoXic  4.nm  la 
ville  sera  aux   licoficns. 

2.  Bei  Adjektiven  und  Adverbien. 

a)  \\  ie  b(d   TrjxtKTtKÜ.:  steht   dci-  (ienitiv  bei  coutumier:   Tl   est  eoutumier  du   fait. 

h)  Das    Kigentiimsverhältnis    bezei(dnn't  entsprechend  dem    }2:riechi.s(dien    ibioc     ]m)\)yv   de:    T.a    ma.tr- 

nanimite  est   une   vei'tu   propic  des  h(''ros  ((J.   d.   (J.   p.    li>;!-_>. ). 
c)    Mit  dem   (ienitiv.  dei-  zu  den   Adverbien  der  Ait  und  Weise  tritt.  nanuMitlieh  in  Verbindun-  mit 

fe'xeiv.  hisst   si(di  (K'r  (ieintiv   veruhdchen.  der   im   Fi-anzösischeii    zu    efre    bien    (mali    tritt:    11    est 

bien   (mal)   de  sa   jx-rsonne.    eu  Ix^w  ißioui. 
dl  Sehr  ausoedehnt    ist    der  (lebrauch    des    (lenitivs   bei    den    praej)()siti()nalen  Adverbien:    ^ktö<;    au 

dehors  de.  e-fföc,    TrXiiaiov  pre^  de.  evtöc  au  dedans  de.  e'Ew  liors  de  u.   s.   w. 
e)    Mit  dem  (ienitiv.  der  nach  dem  Komparativ  der  griechischen  Adjektiva  un.l  Adverbia  steht  statt  f], 

lässt  sich   dei'  auf  plus  und   moin^  folüciide   Genitiv   vergleichen. 

AiimerkiniAi-:     llea-hte    an.h    n    irpoTepaia,    üarepuia  tik   udxnc    und    ]a   v.MJle    de.    \v    lendemam    de    la 
bataille.    hiTTXdaiO(;    le   ilonble  de. 

'1  Bei  Verben 

steht  der  (ienitiv  in   beiden  Sprachen  in   folgenden  Fällen: 

'"  ^'<^^  f-iexexeiv  i)articiper  de 

Lc  pathtdiipie  participe  du  sublime  autant  (pie  le  sublime  participe  du  beau  et  de  Tagreable. 
(Boileau.) 

Anmerkiiiig :   Dagegen  tiill  zu  den   niil   part   gebildeten  ned.'nsarten  prendre  pari,  avoir  pait  ä  der  Dativ, 
h)  bei  Yeöeiv  faire  goüter  de 

Teoeaeai  goüter  de 

^creieiv  manger  de 

TTiveiv  boire  de. 

Aiimerkniio::  Snil  ausgedriick!  werden,  dass  der  Vorrat  aufgegessen,  ausoefrunkeii  wird,  so  heisst  es  im 
Gnechischen  caBieiv  xov  äpxov  und  uiveiv  xov  olvov  und  im  Kranzr.sis.lu'ii  man^.T  !.■  pani,  Ix.ire  le  vm.  Der 
Accusativ  stebt  eb.'nlalls.  wo  es  su'li  darnni  l.an.lelt.  die  Art  des  Vorrats  zu  bezei.lnien.  Vergleiebe  olvov 
TTiveiv  )\hi6v  fcTxiv  })  i'ihuip   und  i^oire  le  vin   de  preferetu'c  a   Tcau. 

e)  bei  Kaxacppoveiv  sc  niO(pier  de 

Kaxa-feXdv  se  rirc  de 

uv)-|aBfivai  se  Souvenir  de. 

erriXavedveaBai  xwoq ,  oublier  mit  dem  Aec.  des  Substantivs,  aber  mit  de  und  dem  Intinitiv.  Ver- 
gleiche auch  oublieux  de. 


d) 


e) 


0 


(ppovriZieiv 

üue\€iv 

oXrfwpeiv 

TTfeipüaOui 
cipxeiv,  dpxetJBca 
ciKüiieiv 
aiaBciveaBui 


vS     -- 


!     se  soucit'i-  tle 

J      sc   lIloqUtT   (U- 

se  saisir  de 

essayor  de  (z.  T^   (h'  la  (Iducciir) 

coiniin'iicfr  dl'.   itMlocli   Ulli'  mit  tobend i'iii  Infinitiv 

i'iitendre 
s"ai)erc'ev<»ir  d''. 


Aniiierkmi"" :   l);i>  \imI)iiiii  ciitciidre  rcjiicit  im   l'ri(u/.(i>i><licn  wie  (liKoüeiv    im  (iiic«  liisclicn    drii    (iinitiv" 
dt'i    l'ers.di    (hicllfi.  das  (W-hr.rtr     l'tix.ti  oder  Sadioi  kann  jcdncli   im   ri.iii/.r.sischcii   niii    im   Acciisativ   stclirn: 
£uoü   uKuüueaHf   Tracutv  t»'iv  (xWiBeutv  r:^    ^'<)US   nifcndic/   df    nmi   tnntc   la    scrite.      AixT 
Tuuv  uapTJpujv  (/.KHKixxTt:         V(tu»  a\f/  t-iitendn   Ir-   tmimin-«. 

lt)  Zur  Rezeirliimn.ir  dfi-   ('jv^aidif   stellt   im   l-'ranzr)si^(  limi   wie   im   (ificcliivclicn   der  (icnitiv   nach   den 
Xfrlicn  : 

u    cnAofiv,  eu^(U LioviLtiv,   uaKapiZeiv  Iniiof.   ttlicittT  de 

BuuuÜLeiv  >"td.ahii'   dt- 

(uBovevv  jMirtir  mi\ic   -i   (jiin.   *\o     nirist   mit    Iid*.) 

( hcmtMitspiTclicnd   fu\ifu\   do 

fi)  i>ei  den   ^■('^l)t'n  {W>   Urxdiuldiircn-   und   dt'>-  ireriiditliclimi    \'.'rtaliiviis 

aiTi(i(7H(u  Tivu  accus. •!■   (|i|ii.    de 

aipav  Tiva  convaim  rc   ippi.   de 

diToXüeiv  Tiv(i  aitsuudre   (i(|ii.    de 

TiuuipaJH'U  Tiva  iiuidl-   >\<\\\.    de. 

li    Wo  das  Lateinische  den   Aldativ   'jehi'aucht.   \erueii(hii   d;is  (.rieclijsche  und   (his  l"ran/.o>i>>(die  den 
Geiiitix    liei   folgenden    X'cI'Im'u: 

descendie   de 

etre   distant    de.   eloiiiiie   (h".   ;i    (/.    U.   (h'ux   lieues)   de 

ditferel-    de 

s'ahstenir   de 

se    le\er    de.    sTiter    (h' 

(jetoUllier    tle 

dei^onter  de 

eosscr  de  (mit    Inf.) 

sepaier  de 

delivier  de 

avf»ir  hesoin   ih' 

mamiuer  (h' 

toixumer.   fourmiller  de 

remidir  de.   honder  de 

privei'  de.  de|)ouiHer  de. 

Aumerkmig :    i>ir   Adjektlva    der    l'idle  (feuTiXeiuc,    [»lein  ih-i  und  lie.s   Ahin;:els  itpnuuc,  vide    ilej  regieren 
ebenfalls   uieichmässiii   den   Cienitiv 

uTToXuufciv  jouir   de 

övivuaBai  i)rotiter  de, 

als  (renitivus  pretii  nach 


"firVOLKtl 

^lacptpelv 
aTTfc'xtoBai 

tlKClV,    TTUpUXUUpflV 

KUJ\lieiV,    ei'p-ftlV,    (tTTOTptTTClV 

Traueiv 

TTUUfeaBui,  Xryfeiv 

XtJUpi(Ieiv,  aTTOKpiveiv 

dTraWÜTTeiv,  Xüfeiv,  feXtuÖepoüv 

belaBui 

dTTopeiv,   öTTaviLeiv 

eÜTToptiv,   -ftUtlV 

€UTnuTr\uvai 

dTTÜCFTepflV 


^ 


i        A 


i 


f  \ 


f   > 


v^ 


\ 


I    > 


urfvevcti   Ti   Tivi 
dyaKoivouv  xivi  ti 
TaueToBc/i  tivi 


1) 


(tEioüv  juuer  digne  de 

i)  Als  adverbiale   Bestimmung  der  Zeit   verwenden  beide  Si»raelieii   den   (ienitiv: 
a)  bei  allgemeinen  Zeitangaben 

vuKTÖc  de   nuit 

»-|utp((c  de  jour 

ß)   um    die    Zeit    aus/udi-ü(d<eii.    innerhalb  der  etwas  uiehf  geschieht    lini   ( iriechischen   auch   in 
affirmativen   Sätzen). 
BoKTiXeuc  Oll   utxxeiT(ti  htK(t  t'iiiepmv  l-e   gi'and   roi   ne   livrera   ]>as   bataille   d<'   dix  jours. 

C.  Dativ. 

Heide  Sjnachen   \erwenden  übereinstimmend  den    Dativ    aN    näliere    Be^timmunL''   vn    VerbalbeurifVen 

a)  bei  den   Zeitwoilern.  die  au(di  im    Deutschen   den   Dati\    veiiam^'eii:  resvcinMci'.  ohcn-  u.  >..  u. 

b)  Zur   De/eichiiunu   einer  (iemeiiischaft   sieht   der   Dativ   bei: 

nielei'   (|qc]i.   a    (|(|(di. 
commuuiijUer  <((|cli.   ä   <|(|ii, 
se  marier  a  (abei'  auch  fur  ^(uimv  Tiva) 

liidxeaBin  livrer  bataille  ä 

TToXfufiv  faire   la   i:'uerre  ä 

e)  Als  nähere   IJestimmunu'  von   Adjektiven  dient    der    Dativ   in   beiden  Siiraelien   in   folgenden   l'älbui: 

7T(tp((TT\)](Jio(;  send)lable  ä 

öuoioc  iiareil   ä 

i(joc  egal    ä 

tv(tvTi()c  oppose   ä 

eiivonc  propice   ä 

Koivüc  commun   ä 

aoTTtvi](;  pareiit   a      u.   s.    w . 
Aiimerkiiiig" :    AviuiouK  xivi  dissemhlabh;  ä   <|<|n..  aber  hidcpopöc    Tivoqi  diirerenl   de 

d)  i)er   i)ativ    dei'    beteilinteu   Person    stellt    in    Cebereiiistiminung    mit    dem    I  .ateiiiischcn    in    beiden 
Sprachen : 

(<)  als   Dativus  eommodi  et  incommodi:  .Jo  veux   vous  en  gagner  eiin[  eeuts.     (Dumas.) 
Annierkun^".   Der  C.ebiaiicli  dei'  riaepositinn  pour  isl  jedoch   im  l'ran/j'tsisclien   überwiegend  zur  Bezeicli- 
nuni:  dieses    Verhältnisses. 

ß)  um   zu   sag<'n.   tüi' wen  etwas  vorhanden   ist.    Im  FranzösiscJien  jedo(di  nur  •selten:  II   v  a  autant 
de  vanite  ä  vous  ...    ((ue  de    sottise  ä  moi.     (Dumas.)      ()n   ii"  lui  connait    (pie  deu\   eiinemis. 
(Lameiinais.) 
■f)  als   Dati\    etliieus :  On    lui   lia   les  pieds.  on   vous  le  susiiendit.  (Lafontaine.) 

e)  Entsprechend  einem   lateinischen   Ablativ  steht   im   Fiaiiz()sistdien   und   (iriechischen   der   Dativ: 

u)  als  Instrumentalis.    Hierher  g(di(")ren   im  Franzr>sistdien  Ausdiiicke  wie  toucher  au  doigt.  ])reiidi'e 

ipich.  ä  la   iiiaiii   u.  a.     Speziidl  entsprechen  einander: 

TffvtütjKfciv  Tivi  reconiiaitre  ä  (picli. 

xeKLiaipeaBai  xivi  1 

,     J  liger  a. 
Kpiveiv   TlVl  J 

Ainnerkuii^' :  .  KoXdZleiv ;    liiluouv   tivi    =    cundamner    ä.     liier   diiickl    allerdings    cler  französische  Dativ 
tlic   l-lichlnng.   nicht   das   Insliumeiil   ans. 
ßj  als  Dativus  causae: 
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bei  (Im    N't'ihi'ii    des   AtiVktN:    l)aiKS    k's    tliaiiiits  du    boiilu'ur,    ä    tu    \()i\    (lcH)k'i'    nuin    omhiv 
s'est   trniihliM'.     (Li'lu'mi.) 
Aninerkiiii;c:    iMfvcr    Dativ,    der    iirspiiiimlicli    ein   Mativ  Arr  Zeit   \vai-,    ->tclil    iil)i-i;icns   im    l'r;m/.(isisi-licii 
au(  h  bei  andtMii   \'itiicn.     A   cfltc  ((.-rrible  vne,  Ic   iii;il«'l<>|   s"rlanra  a  la  iiifi.     i  ürinarcbn  de  St.-l'ifne.) 
j)  aU    I)ati\ii>  iiindi  -rrflfi  ä   \^\^'i\ 

I)it'>t'r  I)ati\Ms   i^t   im   l'"raii/(i>i>(dit'ii   \(»ii   l)c-uiidcr>  aii^ufdchiiftiii   (ndiiaiicli. 
Aiimerkiiii^:    Wie    im    (iriec  bisclicii  uciliselu  iuer  md  dem    l)aliv   (his   Adxcib  und  die    luarpusilioiialfn 
Aubdrü«  kf     LifTf't  avfc.   (-v   cti     ali. 

Der  J)ativ   bc/eii  hiict   auch   iu   l»eid<i!   ^i»r;ii  licii   diii   lieirhdti'ndfii    I  iii-t,iiid  : 

TToWiu  Aopüßiu  eTTr,(J<tv  IN   arcouraidit   ä   irrainU  iii-.    (Ihiuebeu    uertt    a\ec.) 

h)   AN    l)ativus  teinjuiri^  auf  dir    l'uejc   wnini.      Sn  -fclini; 

1 .  licurc.  t')i()i|Uf  u.a.  unt  «ider  nhiif  nalinc  !!>  >tiiiiiiiuii'-; :  .1  tini-.  licurc^.  a  eette  (•ii()(|U('.au  priiitt'ni]»s. 

Anmerkung:  l)as  h'iau/.tisiscbe  weiidi-l  jcdocii  aucli  den  Accusaliv  an:  ]>■  lioisirin.'  jitur.  !••  m(»i>  |»i(>- 
chain  odt'i'  fiitsfurrhcnd  einem  LiTifcldsflicn  ('v  die  INacposil  icn  cn  :  Ev  toutuj  tu»  xP*'V"'  *'"  ('*'  ^<'Ui|is.  tv 
6fe'p6i    en  ete. 

2.  I'it'    I)ati\e   dii'    I-'r-tiiauii-n  :    .V    hi     Tiinirt'.   TTavcxHiivaioic   u.   s.   w . 

€)   \  i»d  häutiut'i'  al- da^  ( iii-fln-flic  i^fbrauihr  da-  I''raii/r)sisclic   i\r\\    l)ati\    aU    L'irati;:    M(/()((Hn)vi 
ä   Marathttii.   aiirr  aiirh   .1    rrcoli',   .lu   iiiaiidie.   ;iii   rid    n.   -.    w . 


^ 


IV.  Vom  Verbum. 

1.  (it'iit'ra  Yerbi. 

ü)  I)ie  \'tr\vt'ii(binu'  irewisser  \'ri-ba  iu  transitixcr  und  intrausitixcr  nedciituiiu  konmit  im  l'inu/rf.ivclK.n 
wie   im   (iriechi'ii  licn   M'V.     \\^   ^r[   \\'uv  nui'  auf  eiuiuc   uliendn-tiinmentb'    llii>idth'   him^cu  ic-cn  : 

Tfc\feuTuv  tiuir 

TTpdTTfiv  fairr.   il   fair    bcnu   u.   -.    w . 

KUTa\ufciv  detfltT  ile-   dicNaux) 

TTpoaßdWeiv  rliav'j-er  (l'cniirmi) 

b)  l)e>ultdeheu   i.st  die  eausative   IJedeutunu'  (b'S   .Vl\Ti\-  biddru   ^pi-achfu   Livlautii;- : 

Küpo;  T(i  ßaaiXeia  KaxtKauaev  (\\  rus  lirula   (fit    biulri'i   Ic  .diatrau. 

c)  Die  Verwaiidhin.i,'  th'S  (>bjekts(bitiv>  in  tbu  Subjekt>nnmiuati\  ludm  I',i-^i\um.  die  ,>ieh  im  drie- 
ehischeu  tin(b't  b(d  rpGovoOuai,  tTTißuuXtüouui,  TTiöTeüüuui,  (iTT'axüuuui,  liaf  im  l-"iMu/r)si<clien  ihre  Aua- 
lofrie  in  (b-m  iicr-ruiliclieu  Pa<^iv.  (bis  o])eir,  desulx-ii'.  itanbjiincr  bihb'ii.  .Madam«'  la  maniuise 
bera  obeie.     i  Dumas.)     Je   ne   vcux   pas  rtre  dt''>o})('d.     (.Vcaib)   \'(iUn  rte>  tout   parilonuf.      (Acail.) 

(!)  Wie  (b'i-  (irif(die  ,t;ebrau(dit  au(di  dm-  I-'ran/ose  ,i,a'\vis.>t'  iiitr;m-iti\f  Aktiva  aN  Ta-siva  tiau-itiver 
\'eiba : 

dTToOvriGKnv  mourir  (b'  (jedoch  nur  mit  Sacbcn  \ci']tunib'ii) 

-fifvouai  deseeiidre   (b'.   (b'venir  jk!!' 

2.  Tempora. 

Im  alliiemeinen  entsprcclien  die  Tem}>ora  (b'>  (iriechischtu  tbiicn  (b's  Fran/r)vi->(  ln^i.  Dem  A»)ristu> 
als  cr/älilendein  Tempus  entspricdit  insbesoncU're  das  l'assc  detiiu.  iK-m  l'eitVkt  /.nv  I'czid.dinunif  der  Nolb'U- 
deten  Handhinir  und  de>  (biraufb)l,i,'en(b'ii  Zustaiab's  das  Pa-se  inibdini.  laL^entündich  i-t  (bibei  (bT  Wiih'i- 
spruch  zwischen  döpiöxoc  und  (b'tini.  Die  ße/.eichnum^^  i<t  im  l'"ran/(i>i--(  hen  nicht  /utreti'emb  (bi  ueraib' 
das   sogenannte    Passe   detini    im    Gegensatz   zum    Passe   indetini    eine    nähere   Bestimmung  ert'onlert.     Der 


v^ 


i 


u 


l> 
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(iebrau(di  eines  Praeteritum  in   Kifahrungssätzen  ist  dem   Franzr)sisclien  ^n  irut  wir  freimb    (hnh  >>at:t   man 
auch  allgemein:  ('da   s"c<r   vu  gbdcJdx'deutend   mit  ctda  sc   voit.     .\u(h  die   ingre>si\c  l>('deutunii  des  Aorist 
lässt  >i(di.   wenn  auch  vei'idnzelt.  Ixdm  Passe  (bdini  nachweisen:     E^xe  il  cut        er  bid^am.   np<t<jH)-|  il  junui 
er  gewann  li(d),    t'-ftAiaTt    il   rit         er  lachte  auf. 

Da^  ,L'-iie(diis(Ji('  Futui'um  I  deckt  sich  mit  dem  Futur  simjtle  de-  Fran/osiM  Jicn  :   "ATTo0aveiT(a  il  nnuirra. 
Wie  im  (irieclii-.dicii  kann  aucli  im  l'ran/rtsivclu'n  das  l'uturum  iimrosivc  IJcdeutuni:  liabni:    B(UTi\eüa€i 
il    ^<'i"a    (       dcviendi',1 )    nd  :    e^iu    j"aurai  ich    xverde    b(d<onimen.      Wo    das    (iriechische    utXXui    /m-    Fin- 

schreibung  des  Futur-  \ei-wendet,  setzt  der  Franzose  allei'  und  devoir. 

Ol   LitWovrec   u(tXHiB(n  ceux    (jui   vont  combattre. 

TÖ  ue'Wov  -ffcvriaeaBai  ce  (jui   doit   ai'i'iver 

'A-frtBoO  hn  (TTt(TT(<T(.u,  (i   ufcAXei  i]  tt()\ic  (KÜIfaHui  il  faut    un  idad'  vaillant   >i   TFtat   doit    etre  -auve. 

i)ie   Sphäre  i\rs   Indicatif  present  und  de-  Imparfait  entspricdit  der  der-elben  Tempoi-a  im  ( irieidd-cjieu. 
.\ucli    im   b'i'anzr>sischen    krmnen    diese  Tein|iora  die   ilandlunu'  bezei.dmeii.  die   ni(dit    /ui'   \(dlendunu- 
kommt:  de   nieui's  d'ettVoi.   (Scribe.)    Fh   bieii.   tout.   ti(d's.  chäteaux  .  .  .  ..je  te  je-  donne         .Noii!    iV.lIugo.j 
.Moi,  je   nie  no\ai'-  un   beau  joiir  dans  la  'l"ann-e.  tu  m"as  tin-  de  beaii  (  \'.  Iluuo.) 

i)er  I'ranzo-e   -agt  ent-^prechend  (dnem  grieidiiscdien   (/.kouui,  TTnv6dvoa«i,  j"enteiid-.  j"a])iucuds.   um  idne 
Wahrmdimun.i;-  /u   be/(dcliiien.  die  zwai"  in  der  \'er,i.;angenh(dt  gema.dit.  dem  Inhalt  nach  abei- geg<'n\\arti,i:  i^t. 
Das   Pr<''-ent    hi>tori(|ue  ist   im   Franzrxis.dien   dem  (irietdnschen   iregeniiber  einL;-e-cliränkt.   iii<ot'ein  es 
nur  lad   recht   lebhaftei'  S.dnlderuiig  zubhsiu-  ist. 

Dem    Peilekt.    i'lus.iuamperfekt    und    Futurum   lll    entspreidien    Pas-i'    imbdiin.    I'lu^-(|ue-]iarfait   und 
I'utur  anttddeur  zur   nez(d(dinung  eines  abgescblossen(Mi   Vorganirs. 

TcftvriKe  il  est  niort 

feTeBvdKei  il  etait   nioH 

Te9vi'-itei  il  sera  mort. 

Abweichend   vom   (Iriecdnchen  verwendet  jedoch  das  Französisciie  das  Passe  indefini  in  der  Erzäldun? 
abwechstdnd  mit   Pas>e  detini  uml  in  Anknüi)fung  an  (dn   i'resent  historiiui»  (Cf.  ]\Iaetzner  i;  'df).  2.) 

3.  3Io(li  in  Hauptsätzen. 

A.   In   IJeha  upt  u  n  gssätzen  und  Fragesätzen. 

Ptdde  Sj)ra(dien   wenden   hiei-  übei-tdnstimmend  alle  Tempora  (b'<   Indikativs  an. 

1)  Insbesundere  gebrau(dit  das  Franzö-sische    ents})rechend  dem  (iiiecdiischen  das  Imperbdu.  um  au>- 
zudrü(d<en,  dass  eine  Handlung  nötig  oder  imiglicli  gewesen  sei   (als  Frteil). 

^t?\v  011  pouvait 

ehei      ) 
^Xpnv  / 

TTpoarjKe  il  convenait   u.  s.  w. 

J)aneben  sairt   abei-  der  Franzose  auch  on  aurait   pu,   il  aurait   tallu.  il   aurait   convenu. 
Wo  binu'eu-en  .gesagt    werden   soll,   dass  div  llandlunu-  nntei'  andei-n  Fm>tänden  nio,t:Ii(di  odei'  uotwendii: 
gewesen    wäre,    währeiul   sie    es   in    Wirklichkeit    ni(dd    gewesen   ist,   steht    eids])i-echend    dem  t^riechixdien 
Irrealis  der  Conditionnel  passe. 

2)  Um   au>zudru(dven.  dass  (dwas  beinahe  ges(dh'hen   wäre,   verwemjel   der   Fi'anzose  da-   Passe  defini. 
und   zwar  -agt  er : 

a)  unpers()idi(di   il  s'en  fallut  de  peu  (pie  (Subj.)  ^^  öXitou  iheivi  (mit    Indikativ  Aor.) 

b)  persr>nli(di  il  faillit  (mit  folgendem  Intiintiv)  ^  th^iaa  (mit   Inf.   Aoi-. ). 

a)  OXiYou  (beivi  dTrt'Bavov  il  .s"en  fallut  de  ]  ei  (pie  je  ne  mounisse 

b)  OXiYou  ^bfc'naa  dTToBaveiv  je  faillis  mourir 


il  fallait 


( 


Irreal. 
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H)  Die  hr.riifh.'  i;cliaiii)tii!i-  .Inirkt  >\i'v  Grioclu"  au>  dmcli  den  Optativ.  I'vac-.  «mIit  \nv.  mit  civ. 
(Irr  dir  hetrctieiid."  flaiidluii-  al^  d-r  Sidiärc  d.-r  :\In-lirlikrit  aii'iidiün'iid  liin^trllt.  di.-  Irrealität  da,uv-on 
duirli  den  liidikati\  liiii-.  nd.T  X^v.  mit  av.  d.r  die  Ilandluiiu  dei'  Sphäre  der  Nicht \vi^'^liehkeit  zuweist. 
Im  (.eironsatze  zum  (.rieehi^(  he.;  nun  kennt  .hi^  Fian/ösi^che  nur  eiii<'  Ile/riehniUiLr  für  hei. h'  Veihältnisso. 
imlem  es  den  I'otentiali^  uie  (hm  Invaü^  der  >pliäre  (h'V  Ni.-htu  irkli.dd^eit  /uuei.t.  Im  Kinklaii-  mit 
dem  Grieelach.Mi  a])er  verwendet  e.  für  die.e  ^pliäre  drr  Ni.htu  irkli.dikeit  Traeterita.  nändieh  die  heiden 
C'onditioniKds.  die   ihrer   lühluni:  nach   Ini].erfekta  und    riuMpiami'erftdvta   de-   l'utur^   >iiid. 

Fot.  Arfeic  civ  (tn  dirait         | 

I  'Ettoiouv  UV  je   h'Vai-  Nichtu  irkliehkeit. 

\    ETr()in(7(t  UV  i"aiirai->   fait.    j 

Anmerkun::-:  Die  frarizr)sis<-h('n  (Irammaf ikei  he/.mchnen  .hai  C.nditionnel  (hnchwe.L^  als  ^^.dlls.  ja  si<- 
nennen  .sojrar  das  I'his-.pie-parfait  (hi  sul)jonctir  ohne  <|n«'  ij'eusse  fadi  Conchtioiniel   11. 

Entsprechend  (h-ni  (iriechiseh.'ii  unisehreiht  (hr  Franzose  den  erlTdll)aren  Wunseh  nnt  je  vondrais  (\nr  = 
ßouXoiuriv  äv,  den  unerndlbaren  Wunseli  nnt  j"aurais.   i,j"«'Ussei   vouhi  .|>"'  =  eßüuXüiniv  uv. 

Den  Potentialis  der  Ver.::anLicnheit  jiieht  der  Franzose  dnr.h  den  Conditiotniel  p;i>se  WM'drr.  während 
(las  ririeehiselie  nicht   nm-  d<>n  Aor.,  sondern  an.h  (h'n   Ind.  Iniperl.  \rt\\ciMhl. 

'EvOa  hr\  cfviu  Tic  (-"c-t   h'i   <|u'on   aiirait    \n. 

Tic  üv  tijfTi),  (pii  aurait  ei'u  '•' 

15.   In    n  aui>t<ät  zen.   die  ein    Wollen   ausdrucken. 

a)  Der  NVille  (h-s  Spretdienden  als  KntMdiluv>.  allein  oder  mit  aiideiii  etwa-  /u  tliun.  ^vird  in  hrideii 
Spra.dM-n  \erMdiieden  auMicdriKd^t.  doch  i-t  ihnen  die  Fm-clnvihun-  de-  l)elii)erati\u-  thurh 
ßoüXeaeui  M.uloir  mit  fnli(endem  Konjunktiv  'jemein-am.  Ver-hiche  Bou\€(7e6  t()  o\ov  -rrpÜTua  dcpuuiev 
und  (h.m    Ver-  Corneilles :  (,>ue  voulie/-\..u-  (pfil   fit   coiitre  troi-V       -  (,)u'il   mnurut. 

b)  Für  Gebot  und   Verbot   weclr-elt    der  Im]>erativ   mit   dem    K(Uijunkti\    ah. 

Anmerkun;i^:     Wie  (h-r  (iiicche  kann  auch  d^r  Kranzose  Gebot  und  N'ciIm.I   ihnch  ein   i'iiiur   ansdriicken. 
Vergleirlte  OnXüEeTf  t»iv  tti.ttiv   und   Tn   ne   tiieras  poini  ;    vendredi   chan'  ne   mairiieras. 

c)  /u    verdeiehen    mit   fiot    i-t    -i.    untei'  Wej^hissunu-    der    .\pndo-i-:     oh!    -i    de-    ti'aits    <i    dou\ 
poinaient   -u-pendre  nie-   tourmeiit-.     ( Ducis.) 

In    iineifrülbareu  Wun-chsützeu   lä>st    sich    lücpeXov    vergleiclieu    mit    d- m   fornndhaften  pusse-Je,  plut 
ä  Dieu  que  .... 

1.  Modi  iu  Ne!>eiisätzeii. 

A.    Die  abliängF^en   .\  u-sa.tresä  t  z  e  (mit    '»ti         .nie  e  i  n  ir  e  le  i  t  e  t). 
Au-zuseheiden  sind  in  tolgcutl^'»!  '^i''  Aus-agesätze.  die  im  Iranz.'-i-chen  iiaidi  iie'_Mti\.'m  ndn-  iraLicmlcni 
Hauptsätze  im  Siil)jonctif  stehen.     Im  übrigen  irilt   für  l>eide   Sprachen  der  (irundsatz.  da-  die  Modu.-iorin 
der  -ell)-tändiLren   Au>sa<i:esätze  beibehalten  wird.      Indikativ   -=   Indicatif. 

I'dtenfiali-    und    Irreali-   =  Conditionnel. 
M'älirend   a1)er  da-   (irietdii-che   unter   allen    Fm-tändeii   (hl-   Tempu-    de-    -elb-taiidi-en    Au— agesatzcs 
beibehalten  kann,    i-t    die-    im    I'ranzosix  lieii    nur    der  l'all.    wenn    im    uherixeonlneteii    Satz    ein    Indicatif 
present.   Futur  oder  (  oiiditionnel  present  -teht. 

AnraerknuAr:  Steht  ein  Praeteritntn  im  iiber.üeordneten  Satze,  so  wiid  im  Franz"isis(dien  das  Tempus, 
wie  es  nacli  den  Verba  der  Wahrnehmung  im  <iriechisehen  auch  üblich  ist.  nicht  vom  Standpunkte  des 
Redenden,  sondern  von  dem  des  Schriftstellers  gesehen. 

0  urv  ripxe,  Ol  he  6TT6i0ovTo  öpiDvxec,  oTi  uövoc  Celui-ci    commandait .      cen\-lä     obeis-niont 

eq)pöv6i  oia  bei  tov  ctpx 'vxa  voyant   ipi'il   a\ait   -eiil   le-  -entinient-  >\m 

conviennent  a   un   general. 
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i\ni\  aimait.  avait  aim»'.  aimerait.  aurait   aime  retude. 


Oll  disait 
On  dit 
Oll  avait  dit 
On  aurait   dit 

Knthält  je(h»(di  der  abhängige  Satz  eine  Thatsaehe.  deren  (Ültiuktdt  auf  alle  Zeiten  ausLMMlehnf 
werden    soll,    so    kann    amdi    im    Fraiiz(')sischeii     das    Teiiii)us    des    sellxtändiucn    Satze-     -teilen     bleiben 

(G.  d.   G.  p.   (isS). 

Mit  dem  Ojttativus  obliipius  dos  (;rie(diis(dieii  lässt  sich  der  Conditionnel  veiLrleicdien.  den  der 
Franzose  verwendet,  wo  er  den  Inhalt  des  X(d)ensatzes  als  die  Aus-age  eines  andern  hin-teljt  und  jede 
Yei-antw Ortung  für  dessen    Richtigkeit  ablehnt: 

Des    bruits    veiius    de    Paris    meiitionneiit    ([ue    le    Sfa.x    serait    attendii    ce    s,,ir    idournal    de-   Debats 

30.  VI.  ;»'.)). 

Dieser  obli(iue  Conditionnel  steht  jedoch  sowohl  nach  einem  llaupttempus  aN  nacli  einem  hi-tMii-(dien 
Tempus. 

J>.  Die  indirekten  F  r  a  g  e  s  ä  t  z  e. 

Eingeführt  werden  dieselben  in  l)eide]i  Spraidien 

a)  dur(h    die  dii.daen   Frage])ronomiiia    und         Adverbia   n'c,   ttoioc   qui.   (piol.    -rrofi    ofi   u.   s.   w.     In- 

dindvte    ProiKuniiia  und   .\dverbia   kennt  aber  das   I-'ranzi'>sis(die  iii(dit. 
bi   dundi  ei    si.   ei  .  .  .  fi    si   .   .   .  ou. 

T^ezüuli(di  des  .Modus  und  Temims  gelten  dieselben  Grund-ätze.  die  für  die  abhängigen  Aussagesätze 
im  vorigen  Abschnitte  aufgestellt    worden  sind. 

Der    dem    giieidiisidien    Deliberativus    entsprechende    Infinitiv    bleibt    im    FranzösiscluMi    unter    allen 

Umständen  unverändert : 

oÜK  ex^iJ  Ti  Xe'Tiu  je  ne  sais  (|ue  dire 

oÜK  eixov  ri  Xrfiu  je   iie   savais  ([ue  dire. 

C.  Die  causalen  Nebensätze. 

Der   lÜldung  nach  (mtsproidien   sicdi : 

1)   (1x1     -  <iue.  bi()xi  itarce  (pie.  de  ce  ([ue 

•2)  die  ursprünglicdi  temitoralen   Ivoiijunktionen  mc        comme.  erreib)']         puis.jue. 

Die  Cau.salsätze  bewahren  in  beiden  Sprachen  den  Modu-  der  -elb-tändit:eii  Aussagesätze  mit  .\us- 
nnhine  von   (pie.  wchdies  nach  den   Verben  der  (lemütsstimmung  den  Subjoiictif  Nciianut. 

Fntsi)re(dieiid  dem  Ljrieidiiscdien  Optativus  ()bli(pius  kann  im  l''raiiz()si-clieii  der  ol»en  erw-ilmte  rddi(|ue 
('(mditionnel  stehen,   und   zwar  ohne   Rüidvsicht  auf  da^  Temims  des  überu-eordneten  Satzes. 

Anmerkung-:  f',ntspre<hend  dci  l'uitikel  ei  kann  im  Fran/.f)sischen  si  folgen  zur  Angabe  des  Grundes 
nach  einem   \'eih  iU-v  (iemütsstimmnn-,   wie  s'et.mnei    Huuindceiv,   se    fächer  <'rruv(u<xeiv,  s»^   rei.Miir  X'tipeiv. 

D.  Die  Folgesätze. 

Der  Partikel  maxe  entspriidit  im  F'ranzösischeii  (pie   (mudi   ^i.    tellement.    au    point).    das    .son^t    ver- 
stärkt wird  durch  die  Zusätze  de  sorte.  de  facon,  de  maniere.      Im   Finklaiig  mit    dem   Griechi-chen   -t(ht 
der  Indikativ,  sofern  die  im  Nebensätze  enthaltene  Handlung  als  Wirklichkeit  hezei(liiiet   werden  -oll; 
'Hv  be  xi^ijv  TT-oXX)]  Kui  HJÖxoc  oüxuic  üiaxe  x6  ühmp  ...  11  y   avait    taut   de   neige   et    il    rei^nait 

eTTi'iTvexo  un  froid  si  intense  <pie  Teau  gelait. 

Vergleiche  auch  aussi  =  luaxe  als  Einleitung  eines  selbständigen  Folgesatzes. 
Hv  xfK  xiovüc  t6  ßaOoc  öpTuid'  lüöxe  kui  xuüv  La  neige  avait  uiie  profondeur  d"une  brasse : 

uTToruYiuJv    Kui     rCuv     dvbpaTTÖbeuv     ttoXXü  aussi    beaucoup     de    betes    de    somme    et 

ctTTUjXexo  d"homnie>  perirent-ils. 
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Das  Fraiizösisclie  vci-weiulot  ;il)cr  aiicli.  wie  das  ririoclii-cht'.  dru  Intiiiitiv  im  I'olircsat/  und  /war 
iiacli  de  faron.  de  inaiiiciv  ä.  an  ixdiit  de  >aii<.  ]umv.  IlicrlK'i  i-t  zu  lici-iick-iclitiucii.  da<-;  i)ii  I-"raii/(>-i-clifii 
1)  der  Intiiiitiv  von  einem  Substantiv  oder  einer  Traeposition  aidiaiiniL:  i>r.  wcim  ancli  ili»'  nindrrnr  S|ira(  lie 
in  dem  fornfielliaften  df  taron  ,i  n.  s.  w.  da-«  Vcrliältiii^  kaum  imili  IhTau^tiililt :  i' )  da->^  w  nur  >lr|it. 
wenn  }Iaui>t-  und  Nebensatz  uMeiehes  Subjekt  h;dn'n:  ."l)  da^-  er  nicht  nui-  zur  nr/cicliiiun'-T  einer  .M(»gliehk(dt 
oder  Fähiu'keit.  sondern  aueli  (b-r  wirkliilien   l'idue  dient. 

'Exuj  Tpinpeic  ujaT€  e\€'iv  xo  CKeivuiv  tt\(»iov  .]'-n  ,b's  trinv-   |iour  eiiptuivf  Icui-  vaisseau. 

Ol  A(-fÜTTTioi  Tuc  (tarrihac  ueiZouc  e'xouöiv  ))  n)c,  I,es    Kjiyj>tien>    nnt     de>    bnueliefv    (b'    tinji 

TToieiv  Ti  K((i  opdv  irramb'  dinien^ioii  iHiur  taire  uu  \uir  (juel- 

(lutdque   eho^e, 

TTav  TTOioOaiv  lüare  h\Kr]v   ui]  »^ihovai  Ils  tont   tout   ]»our   e(lia|i}>ei'   ,i    b'Ur  j»eine. 

Fiir  (k'ii   Intiiiitiv   nach  ToaoOroc  \er'jleiebe: 

"Oaov  Liövov  Y€Üa(taHai  eaunü  K(tT(t\iTTiiiv  nr  kii^-ant    piMir  liii   «pie  ile  "iind  .uoutiT, 

wo  da^   I'ianzo^i^ebe  iiueb   da-    I)enioii«-f rati\    ;iu>-la->-t. 

Hinein  I-'(dLre-.;itz  ent^pi'iehr  aiieh  juxiu'.i  mit  dmn  IntinirJN  :  Ain-i  ii'a\;nit  pu  l■epou^^el■  (k'  t'roiit 
l'assaut  du  tise,  il>  l'unt  e>(iui\e  ou  attenue  ju>(iira   le   reiidre   iiintb'ii-if.    (Taiiie., 

K.   IMe   l'iiud>ä  t  zo. 

a)   Da^   Fraii/(»<i>clie   vei'wendet  hier  wie  da>  ririe(dii-ehe  (bai    Konjunktiv 

Kuvu;    TpMpeic,    ivu   (Toi    toO;    \ukuuc  utto  tujv  'j'u    iiouni-    di-    i  liien-    |M)nr    ([11*11-    iiardeiit 

TTpoßuTLUV    dTrepUK(lJ(TlV  b'>     brebi-    de-     loUJ>S. 

Vergleiche  ottiuc  und   ipie  (diiie   IIaui)t>>atz.  jeibx'b   mit    \ei-(  !iii'(b'nem    Mo(lu<: 

O-nwQ  taüTu  un^tit;  avHpuuTTuuv  Treuoexai  (^»uc   pei-oime   au    moiuk-    n'eii   <aebe   i'ien. 

b    T)ie  Verba    Lr;ir(b'r.    se    j^ardei'    re«,'ieren   entspreeiiend   fpuXctTxeaBui,  euXaßeujHui  ui)  dvn    Sul»jonctif 
mit  que  ,  .  .  ne 

Xpn  euXaßeijBui  un  elaiTaftrixt  11   faut    vous  ^ardcr  ipriui    ne   \..u-   trompe. 

c)   Desfrlei(dien  >tinimen   mit   einander  in  der  Konstruktion   ubcrein   die  \Crba  (k'>   l'unditens  hehif'vai, 
cpoßfeiaBai  craindre.  uTTorrxtutiv  aiiiPivliender 
Afcbitiai  ui]  ui  TToXeuioi  TrpoijÜTwaiv  Hs  crai^Mient   (pic   b-  ennemi-   n"atta<iuent. 

AniiK'rkun;^: :  Im  Französischen  steht  jedocii  na  nur  nach  affirmativem  llaiipL-atz.  Mf^  (jü  (  iilspiiehl 
(jue  .  .  .  ne  .  .  .  pas. 

Wie  bei  ^TTiueXeloBai  kann   im  Französischen  nach  se  souei(  r  der  (ienitiv   des   Intinitivs  stehen: 
'EiTiiLieXoOuai  xoO  apeaai  xtLi  üpeaKovxi  uoi  Ji;  me   soucie  de  plaire  a   (^ui  me  plait. 

F.    l)ie  h  \  j)  o  t  ii  e  ti  >c  h  e  11   Satze. 

a)  Für  die  reine  Schlus>forin  (wenn  A  i-t.  so  niuss  li  <^'\u)  wendet  das  Französische  wie  das 
(irieidiische  den   Indikativ  in   beiden   (iliedern  an: 

El  Heoi  XI  bpiuöiv  uiaxpov,  oOk  feiai  eeoi  Si  les  dieu\  bmt   ([u«  bpie  (diose  de  honteux, 

ce  ne  sont  pas  de  dieux, 

Ei  eeou  nv,  ouK  ^v  uiaxoKepbnc  S'il   etait   üh    Av    dieu,    il    ifetait    i»as    mal- 

lioiniete. 
Anmerkung:   has   butin    nach  si   wird   im   l'ranziisisciien  joibtcb    durch  ein   Pii'sent   ih'   Ihidicatir   ciselzt. 

b)  \Vie  wir  sidion  i,'eselien  haben,  nnndit  das  FraiiziKi-idie  äu-<-erIieh  keinen  l'nterschied  zwisclien 
Potentialitiit  und  Irrealität  in  Haupt>ätzen  (IV  :>  A  :'.).  i)a--(lbe  unIt  amdi  \(tn  den  liypn- 
thetischeu  Vonk'rsätzen.  Wo  al>o  ein  Verhältnis  der  Niclitwirkli(  hkeit  >(  hlecdithin  vorlieut,  nia.t,' 
es  potentialer  oder  irrealer    Natur    sein,    verwendet   da>    Franzo-i-(  he  (was    das    Griechische   nur 
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für  die  Iirealitfit  thiit)  die  lndikativ(>  der  Praeterita.  I)a>  riaeteritnm  im  Vordei-atze  und  im 
Na(disit/e  kezeicbnet  hierbei  eine  nicdit  zur  Au-tiihrum.^  -elaii'ieiKh'  Ilandlnmr.  Die  i'uturiorm 
im  tranzösisidien  Naidisatz  ist  der  sinnfällige  Au-drmdv  der  lo-isehen  Fobtie.  die  der  driethe 
durch  da<   Modaladverb  üv  ansdriu'ia. 


El  (o]>t)   .   .   .    l'oteiitialis 
ai   El  h'e.V(/.YK(/.iov  t'i'n   (/.biKeiv  i]   ('/biKfcioBai, 
tXoiui]v  «tv   U((\X()V  (ibiKfeiaOai 

Ei  (imi))  .   .   .  im|i  oivi 
ßi  Oujc;  ei   ui]  eiX"Liev,   duoioi  xoic  xufpXoTc;  ()v 

Ei  (aor.)  .  .  .  aor.  (dv) 

•f  OoK  0.V  eTToü"i(T6v  '  A'^aoiac  X(tOx((.,  ei   ui]  e'-fti) 
('.iiX(')V   eKeXeo(7(t 


Si  (im]).) coiiditionmM. 

a)  S'il    fallait    ou    commettre    ou    -iibir    uiie 
injiistice.  }v   prefei'erai-  la    -iibir 
Si  (im]>.)   ....   coiiditioimel   pre^ent. 
ß    Si    noii<    n"avi(ms    pa-    la    lumicre.    noiis 
serions  seniblables  au\   a\eui:l(>< 

Si  (plus-<iue-itarfait) c(.nditioiinc! 

passe, 
■ft  Aua-ias  n'aurait    jjas    fait    cela.    <i    je    ne 
h'  Ini  a\ais  ordonne. 


Anmerkung:     ITif   (h'ii    lali    -f    kann    im    bvan/.isischcn   iii   beiden  Gliedern  ein   rhis-(pic-parfait   du  sub- 
slchcn.      Die  [raiizösischen   (liammal  ikcr  tiezeicbneii  es  als  ( '.oikHI  kmiiicI    passe   II. 

(i.    Die   \' e  i'.irl  eichuii,trssätze. 

Den  hypothetischen   Sätzen  schliessen  sich   in  beiden   Si)ra(dien  die   Veruleichunt-'ssätze  an: 

TTe.()e.TTX)'](7ii)v    Ol    xoioexoi     Trdi7X0i)(iiv,     mcTTrep 

(tv  ei  xic  iTTTTov  KxqcTaixu  K(xXuv  kukujc  iTrirtueiv 

eTTKJxduevoc 
TTp("'C    u(Wf)nc   X()U(;   TTp()"r(')V()Us  xoüc  iiuexe'fjouc 

auußaX(')vxe(;  öuoituc  (Me(pB(/.pii(7(tv,  luoTrep  uv 

ei   Trp(')C  (iiT()ivT(<c   (tvBptnTTonc  eTToXeiniattv 


11  en  est  de  telles  irens  comme  -i  (piej(pi  un 
a(dietait  un  clie\al  de  race  tout  t'ii  sachant 
mal   inoiiter  ä   clieval. 

(^)uand  il--  en  vinrent  au\  maiii>  avec  nos 
ancetres  >euls.  ils  tureiit  dctriiit-  c(mime 
s'ils   avaieiit   coinbattu   le   moiiile  eiitier. 


II.    Die    Konzessivsätze. 
Wie    im   (irieidiischeii    durch  Zii-etzun--   von    K(n,  wird  im  Französischen  durch  /usetzung  \<m   meine 
au-  dem   liypotlietischen   Satze  ein   Konzessivsatz. 

reX(/.  ()   müpoc,    Kdv  xi   utj  TeXoiov  t^  Lc   sot   rit   meine  si  une  chosc  n'est  pa-  ri-ible. 

I.  Die    H  cla  t  i  V  sä  t  ze. 

Febereinstimmun.LT  zwischen  beiden   SpraiduMi  ist   in   kdgenden    Punkten   testziisudleti  : 
1.   Den    Modus  s(di)-tandi,uer  Sätze  bewahren: 

a)   llelati\-ätze.   w(d(die  die  (udtiing  eines  beigeordneten    Ilau]>t-atze-  haben. 
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'0   oo  -ftviiaexcn,    (idk    nv   Tevcixo,    ook  uv  e-fe- 
vexo,   LO]  •f^''^"^'^" 

b)  Fausale   Kelativ.-ätze. 

Ei  eTTi  ßaaiXei  TevtiaöiiieBa,  x(  oiöiaeBa  ireiae- 
(7H(U,  i')c  K(<i  XOO  (i:heX(()üO  crnoxtuiiiv  xtjv  Keqpa- 
X)']v   Kai   xt'iv  x^M^^  dvecvxaüpiuaev 

c)  Konsekutixe   Pelativsätze. 

Eiaiv  Ol  cum  ludicativo 

iKctvoi  eauev    euiv  Ke'uvpui  vu.vc,  xe  Kai  dvbpac 
oi'xive(;  öuuuaxoOvxai 


Ce  <iui  n"arrivera  pas.  n'arriNerait  jia^.  ne 
serait  pas  arrive,  ce  ddit  Dien  nons 
preserve. 

Si  nous  tombons  au  jiouvoir  du  'jrand  loi. 
commeiit  nous  iraitei'a-t-il.  lui  (pii  tit 
couiier  et  e\i)o>er  la  t("te  et  la  main  de 
soll  fri're  V 

II   v  a  des   gen-    *\n\    mit    Indicatif   present. 

Nous   sommes  ä  meine  de  von-'  envoyer   des 

vaisseaux  et  des  hoiumes  (jui  \ous  aiderunt. 
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Aiinn'rkiin^  1:     >i)h;il(|  diT  Relativsatz  aus.L^esprocheii  l'ma!  i>l.  tritt   im  Kianzösisclicii  ilrc  Siil»|(iMctit' ein. 

Amnt'rkmi.^i:  -:  l>as  iti  a— c  Gesajite  uilt  iiiii'  tili'  den  Fall,  dass  der  rili(M-;it'()rdiiclc  Satz,  afliriiiati v  ist. 
da  nach  neuativem  od.T  iiitciK.Lratu  .Mri  Hauptsatz  und  im  .\n-(lilii>>  an  cin.Mi  Superlativ  ndei  >iijM'ilativis(dien 
Ausdruck   d<T  Siil)jonctif  im   [-"ranzr.sisclifn  tinliitt. 

•2.  Die  li.vpothetisclieii  Relativsitzc  >ind  den  UcNtiiüiiiuiigcii  (ilicr  dif  Iniiothctix  In  ii  Sät/r  uiitorwortcn. 
wenn  -if  der  reinen   Scliliisstorin  uieiclikoinni.'n  : 

A   ut]  ()l^((,  ovhi:  oiuai  fintv(xi  .!»•  ne   nriniauini'  jia^  -a\(iir  ce  "pn"  je   nc  ^.li^  pa>-. 

Lie.irt  ein  \erlialrtn-  d-'i-  Nichruii-klii  hkeit  Nor.  ^n  tiitt  im  IVanzo-i-i  lifii  ein  ( 'niiditioiinel  pn'^ent 
oder  passe  au  Stelle  de.s  Inii>aifait  mh'v  IMiis-ipie-parfait  de  rindicafif.  da>  im  li\  |)'4!ief isclieii  Satze 
stehen  inri>>te: 

'OKvoinv  av  tut^aiveiv  eic  xd  TT\oia,  a  nuiv  Je  <'raindrais  de  nreml.ar-pier  <Mr  lev  vaisweaiix 
*^"1  «pi'i!    ijou-  ilnniH'i'ait  ( s"il  iioiis  rii  doiinait ). 

-nv6TiTvii)(TKfT6  av  uoi,  ei  iv  eKeivi]  rf]  fpujvf]  \(i\[^  iir.i|iiirouvei'iiv  ^i  j(.  m  e\primai>  daiis 
xe    K(U    x(u    x()()Truj    e\€Yov,    €v    (iian-(-p    ^xf-  la    lan,L;-iie    et    de   la    maiiii  iv  d((iit   j'aurais 

Opuuunv  cte   eleve   i  sj    faxais   rte   eleve). 

K.    I>  i  e    T  (■  ni  p  o  r  a  N  a  t  /.  e. 

Heide  ^pta.-in'ii  \eiuend.ii  iiliereiiistimniend  den  Indikativ  für  'l'Jiats.K  lien  der  einmaliL^'n  llandliin.i,' 
iu  üeL'eiiwait   und    N'er.Lraimeniieit. 

Wie  das  (iiiecliischi'  hei  rrpiv,  Lf(d»raueht  das  I''ranzösis.,-lie  nacli  avant  ('h\  oue  de)  den  liiHniti\. 
jed(»eh    niii'   wenn   das   v|,l,j.dxt   des    iil.er;.,'eordneteii    und    de>    mitei-.^^'ordneten    Sat/es   das^dlie    ist. 

Tu)v     tTTi.TTuufevmv     vuv,       TT()iv      luiOeiv      oehfi:  ]),.    rru\    <pii    je    sivilt    liia  inteiiant.   lMMs,.inie 


TlTTUJXdXO. 


ne   Ic   s;i\;iit    a\a!it   de   Tasdir  appris. 


Wie   n  mit  npiv  wji-d   (pi,    mit  avant  \ei-]iuiiden :     II   lniit    ivtlchir  a\.int   (|iie  de  pari 


pie  ar   parlei'. 


5.  Der  Infinitiv. 

In   dt'r  Anweniliin--  des   InHnitivs  stimmen   beide   Spiaehen   in   folgenden    Punkten   ukerein: 

1.  Der  Iiitinitiv  mit  (lein  Artikel. 

Der  Intiiiiti\  wird  in  Vetldndnmr  mit  dem  Artikid  als  VeiiM|siikMaiiti\  -(d)i'aii(  lir.  Im  Fi-aii/(.sisclion 
bleibt  dieser  (.ebraucli  .jedoch  meist  auf  eine  Reihe  \oii  Intiiiiti\en  bes.jn.ndxt.  die  (hnvli  .h'ii  Spra(di- 
f?ebraueh  festgelegt  sind  ,,,id  bei  denen  die  verbale  N.itiii-  s,,  \tt\\is,lit  ist.  dass  nähere  nestimmungeii 
durch  Adjekti\a.  nicht  diuvh  Adverbia  wie  im  (.riechisidien  .lUsgedrü(d^t  werden.  \  ei'gleiche  tu  KuXiuq 
dTTo9vr)öKfciv    und   le   \iai  .savoir-\  i\re. 

2.  j>er  Jiitiiiitiv  ohne  Artikel. 

a)   Als  Subjekt  steht  dei-  Intiidtiv: 

"•  Ix'i  xpn,  bei,  feEeoxiv,  -rrptTrei,  TrpoanKei  analog  dem  Intiniti\  bei  il  taut,  il  e^t  pciinis  (de),  il 
eonvient  (de),  sowie  bei  d<'n  sininriwandten  Ausdrücken  biK(uov,  evirrKuiov,  mpu  taxiv,  il  est 
juste,  neressaire.  teinps  (de) 

Oü  ßou\euej9r<i  fxi  ujpa  II    ii'est    jdus   temps   dv   discuter. 

ß     bei  huvaxöv  eaxiv,  auußaivei  analog  dem   Intinitiv  bei   il  est   jtossible  de.   il   nrarri\e  de 

luve'ßn  uoi  TTopeOcaeai  11  ni'arriva  de  faire  route. 


*■ 
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b)   Al>  Objekt  steht  dn'  Tntinitiv: 

ai  mudi  den  Verba  des  (ilaubens  und  Sa^-ens.  Im  Franzrisisdien  ist  dies  aber  nur  der  i.dl  bei 
gleichem  Subj(dvt  in  l!aui)t-  und  N(d)ensatz.  und  zwar  bleibt  das  Subjekt  des  liitiiiiti\s  ww 
im   (ii'ie(diis(dieii   unausu'edriKdxt. 

BaaiXeuc  viK(tv   ti-feix«.!  Le  gi'and   r«d  croit   etre  vaiiiqueur. 

Aniiierkung::  Auf  die  Veiba  .les  Samens  im  |-'raiiz('.sisclieii  audi  auf  die  Verba  de^  (ilaub.'nsi  fol^it  auch 
ein   Satz   mit    (in,   iVanzi'tsiscIi   (pie. 

Zu  \er-Iei(dien  mit  iixi  und  f(dgend(T  dindxter  Rede  ist  da<  fi'an/ösisehe  dire.  pretendre  (pu'  oui 
(noii).  Spui-en  di's  Accusativus  cum  Intinitivo  tindeii  ^i(dl  in  Konstruktionen  wie:  In  honneiir  (piil  <ioit 
iTaiipailenir  fpi'a  lui.  {i'W  ImcUIwj:  ^  ;'.7!»bi:  de>  Noniinati\us  cum  lnlinili\o  in  Konstruktionen  wie;  si 
le  ]iiince  est  paisoniiier.  il  est  cens('  eti-e  nuul  ( M(mte^quieu.  l'.spr.  des  Luis  \'.  l  1 ).  (  iiaiun  tut  de  la  toi 
ceiise   juu'e   iiifaillible  (  Roileau   Sat.    l'J). 

ßi  nach  den  \Crba  des  Willens.  Im  Französischen  nur.  wenn  das  subjidd  de<  Infinitivs  mit 
oder  ohne  de)  im    Ilaujitsatze   Subjekt   oder  ObjidU   ist. 

Toüc  ..TT\ixac  tKt\ti)(je  (u-xou   ueiv(u  11   oi-donna   au\  hoidite<  de   rester  la. 

Aninerkuii;;-:  Die  \eiba  X^j^w  dire.  ■ri»<'P'->v  •■crire.  ßoc.v  crier  n.  s.  w.  iielnmn  den  Intinitiv.  wenn  sie 
eiiH'iN    llel'rhieti   gleichkommen. 

Ol    EWnvec  tßoiiiv  (tWt'iXoic  ut'i  Beiv  hpöpoj         Fes  Grecs  sc  criereiit  r('ci])ro(pieimMit   de  ne  pas  courii'. 
•f)  natdi  den    \'ei'ba   huvaaOai    ]>ouvoir.   eihtvm  savoii'.  TT(-(()OKt'v(u    etre  lunnme  a. 

'Eirlaxatiai  vdv         .le  sais   nager. 
hl  l)er   lntiinti\    des   /weidvcs  st(dit 

(<)  bei   hih(')V(U  u'eben.   ^TTlX()tTTf iv,  TTiq)tx*-iv    ktisser.  abandonner 
T(u'!X)iv  xi'iv  x''M>'(v  ^TTtTpfijie  hi(tpTTU(7<u  xoic    EWnaiv         II   abandonmi   au\   Grecs  cette  contree  ä  piller. 
ß)  bei    (dpei(7H(U  u.  >.  w.   destiuer  ;i    u.  s.  w. 

O  Kußepväv  KKxe.ax'iq  Celui   <pii   est   destine   ä    tenii'  le   gouvernail. 

-fi  bei  iKuvöz    npte  a,  ä   meine  de,  htivcx^    habile  ä,    d=io^  digne    d(\    z.    F..    havuc  \^■ffclv     babile 

ä    itarlei'. 
h,  bei   jxihuic    facile   a.    \]h\\:  agi'eabh^   ä.   tiiTTpeirijc  u.  s.  w..  lieaii   a    ii.  >.  w. 
riuxui-töc  ptihioc  hiußaivfciv       l'n  tleuve  faidle  ä  juisser. 

3.  Der  absoluto  Intinitiv. 

Zu  vergleichen  mit  luq  ifewoc)  aireiv,  tuoi  boKeiv  u.  s.  w.  sind  im  Fraiiziisischeii  Redensarten  wie  a 
vrai  dire,  a    Ten  croire.  ä  tout  prendre. 

6.  Das  Participium. 

Das    Französiselie    wendet    wie    da<  (iriechisclie    das   i'articip    in    viel    weiterem    Fmtam:    an   aF  das 
Fateinis(die   und   das    Deutsche  und  zwar  besonders  das   Fartii'ii>iuni.   welcln's  einen   Nebensatz   \ertritt. 
Meide  Siiracheii  stimmen  in   folgenden   Funkten  überein: 

1.  Das  Partieipiiini  mit  dem  Artikel. 

a)  Es  steht  an  Stelle  eines  Rtdativsatzes.  im   Französiseheii  .jedoch   nie  in  attributiver  Stellung: 

Ol  TTapovxec  iroXixoi  Fe>  citoyeiis  assistant  ä   la  reunioii. 

b)  Es  enthalt   einen  Substantivbegritf  und  bezeichnet 

a,   Individuen    in   bestimmten   Fallen,    besonders   in   der  juristischen    Sprache  z.  R.   o  biiüKuiv   le 
plaignant. 
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ß'    ♦'ine  ,ii;m/('  (ijitnuii;- 

■0  „b,Kne.k  P.<bi,.,;  H,„-,Hu„v  ,„,„Wt,«      I.-„,,,„.i,n..  trouv,.  n„.il,.„„.,„  ,1 


II    -rcoin'S. 


-.  Das  Parlicipiiim  olnip   Artikel. 

aj  aN    V,.,-.r,1,.r    .ino,    lf.,n|,„ral,.„.    ,..,„.„|„„,    hvpu,l„.,i-,  1„.„.    k„„..,„i„.„    N,.,„.„.„..      s,a(,    ,|,. 

',,'"■"    '."'"'■'l"'    l"'"^"'"    -•'■"■■""l"'    'I'-    l>.".''>-    l..^'    auH,    ,1. .,.,„„„„.    (;,T.,.lif    ,ia. 

."i;  .l™,    „,„  ,.„  w.,-I,„,„|,.,„.„  |.,,,;,.i,„.  |„..-,.„.  I„M,.|„.    Las  l'ar,i.i|,imH  «ir,l  l,a|,|  api.nMl  ,v  ,  IMni- 

;'.'''''",■■",""""■'"""•    ''^''''     ^''-l'"    I '""■■'<    H'am,.,,,,,,,,    a l,,.,,,,,).      Uuunv.    .i.Ui    ,„. 

r  i.ui/osiv,-||,.,,   ,,,,,.  ,,,,    \,.,.„,;|fi^ 

ü.  ÜUn,   .vuarüvxe,  ttu,,  eK.uov  I,,,   .„„.vs  sVn.nt    Iru-.   ail.nn- .vm,    ,1,,    trn 

Nuiiuuxu/c    T^vouevnc    r.TTapu:    Tpinp^:    A-m-        i:.,,.    lutaillr    i,:n  air  ;,^  ;n,r  ,.,i    liru.   (.u,-oi.ns 

^'•'iiil'aia    (|c   ijiialiT   ti'iirc^. 


ßdvei   rüp-fiUTToc 


«'   tcnijM.nile:   au«,    u.rnlv    rn„t.    -uf)uc,  ai'mKcx  mir    f,.iv.    >itMf.   aii-it.4 

EudxovTo  Ol    E,Unve;  uuu  Tropeu6,u€voi  J.l-    (.ivo   .•oiiihattaiciif    ?..i.f    n,    manliint 

ß)  caiisale:  are  nniniu. 

Ol  'AHnvaioi  ^öTreaövT€c  de  t^v    ttuAiv    are        La    mWv   tut    ^l,^aI,h.   n    ,,il|,.,.   j,,,'   h-    Atlir- 
OOK  uTTo  Euußäaeujc  üvoixHeiaav  ^U1},T^uauv  nici^   muunr   u:n:iu\  pa.  n„v.Tt  m'.  |in,trs 

cniildiiiitinciit   aii\   (•(•ii\ciiti(iii-. 
T     Knii/t'vsivc  :   Ku.irrf  (>  (jUitii|iic.   toiit    cii. 

Kui   rote    Ttpoa.Kuvn.Tuv    Kuiiiep    u^oxe^  JN    m<    ]m>.tornnvnt   .nr,,,,.    alor^  ,I,.vant   Ini 

<liii-aif   a    la    iiioi't. 
'».i  iiN  l»raeilikati\c   IlrMiuiminiLr 
1.   /um   Subjekt 

a.   ^)  '^^  -X-m,    al>   M.HlallMMiunnun.  .1..  W..,.,.!..,,.  ..in  I'arfi.ap  /u  ^i-h  ninnnt,    uini  nn.  all.,- 
aK     Mo.|allM..tinnnun.    d..    ]■  o.t.hnMf.n.    .in     I'artn-ip,.    inv..nt     ^erhun,|.n.       WpM.n-hr 
'-'^^"^  — vund    N,    Nuix   .   .  allaü   r.ulanr   da,.   1.  Mlcnre  des  d.s.rfs  (Chat.-a.d.naud,. 
ßl  Tu-rxavnv  „.   d..,-   i;..d.utun,-   ..Lr.Tadr-   lad^.r    nfr   in,    Fn.n/usi.rln.,,   .■   tn.u^.,-. 

PuvavT€c   Touc    TTopcpupouc    Kuvhuc,    dTTnu   tTu-       Jrtaut    s.  ,olu.  d.  p,>ii,p,v.  rharun  M.Maiuia,t 

f     Pa^    lartu-.p    Im-,   eu  ttoihv,  u^lKdv  u.  .   u.    ui,d    Ihm    tai.-e    l)ien,    n,al    u.  >.   u.    duivli    nn 
(•(io,ii(i[  wiedei'^'e.ireheii, 

AhiKHxe  TTo\€uou  äpxovtec  Vou^   taitr.   ,nal   m   mu anant    la   ■■„.an. 

^     '''■'.'''■;'     ^ ''■'•"     ''"•'•   ^"■""ir^^t„,„„untr    dravaKrav    s.   ta.daa-.   xmpnv    .■   ,v,.ui,-.    ,aa,„ve,TH,a 
av-.,-    honte    steht    da.   j-ai-tinp.    i,n    I-Yan/rM.-!,..,,   auri,   .,„   („a-nndif  nd.a-   Intinitif  „,it  d. 
Kupo^   nöOn    Tov    ,K    T.uv     EUrpuiv    HC  Toüq       (>,M«>  H^  n.jo„it    Novant.   m   ;,n  a„t  nh-  voi,-, 
ßapßdpouc  qpößov  ihujv  ,.,    f,,,r..i.r    MM,.    1,      r.. 

'  '■'       ''Mtll,        (|I1C       ](■-.     (il-CC>      ,n>p,l;|lc|)f      ;|Il\ 

Itaihaii'... 
-.   in    i;i'/i('hui,v  auf  da^  OhjVkt 

<^'  1-i    d.u    \rvhrn    drv    W ahnad,,,,,,,,.    op.v    Non-.     aKouuv    r,.trnd,v.    ,uaHav.af.,a    arena-voi,-. 
seiitir.    uiuvriaKeaHai    se   rapjMder.   eihtvai,  tmaTuöPui  savoi,'. 

T.nv    M.vu,voc    OTpaxuuT.uv     Eu\a     oxCmv    x.c       I...rMp,-un    dr.    ._.■„.    de   Mm..,,.    ,,ui    tVn.Jaif 
luc  eibe   K\€apxov  bieXauvovxa,  ,nöi  xr,   uEiv,^.  ,lu    hoi..    \it    Ch.anpi..   pa-aut    a   .d,.'val.    11 

lui   laii.a   <a   hacdie. 


t 
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Anmerkn,,^:      1^  Stall   d.^s  PaMi.ips    ka,ni   an.h   ri„  X.lMa.salz   ,nil    .ix,  ,,.-.  «■i.d.vl.a,   .ühv.v  .ia.  T.anpns 

-'   '^''''  '"'i'"'i^--  '!'■'■  l"'i  ''.Ko.'.fiv,  ui'aedvedem  sldil.   Ii,id<.|   sir],   i,„   K,a,i/..".sischen  hol  all.ai  iVu-^m  V.ah.ai 
Wahrend     ah.a'    .lics.a'    Inlinitjv    in,    Ciechis.-h.a,    .hai    (i(-,aist,ui.l    ,ii,  hl     ;,ls    Th;.lsarh,.     h../ri.imH      ,.t    ..,■    ,„, 
Iran/üsisrh.a,    n,.-lil     nur    .d.a.-hh.Mha,i.a,.l    „„|    ..„nan    l'ailnap.    >.M„hai.    uini    .l..n,>.-lh.a,  ^(...-.an-dMa'  hevur/n^rt 
h.'s.aahMs    w.  am   k.a,,..  nah.av   üeslinunn,,^  ,h./ii   Irill.      Das   K,  an/üsis.!,..   hissl    anss.ad.in   ,an,a,    l!..|ali\  .alz  >^,* 
.\..us  .ail.MMlinn.   h's  h..nd..>  .•■.■Lalaiil.  .-.  lat.M-.  ,|n,  .•■.•lal;.,.a,l  .ulei-  ,|nc  l.'s  lH.,nhrs  .'■.  lalai.ait  .-.xv  „i,  Imihh'  l.a.as 
W..   kein    uniuittell.aiv.s   ll,-„v„   statthn.lct.    v.awn.h't   .h;s  l->an/.Vi..d,e  ,iu,- .li..   K.a,.t,a,ktion   „,it    ,|u,'..' 
0    h-      .tTTH<p!V!/.xn      .'ixi      </.K  .hol       A  (looKu  u./.v  ( Vlui-.i    ivp.  Hidit  :     .r.ait.ai.js    .|ii\\hi  n.nina^. 

tX^pdv  avh().<  eirl  tCu  Eii.|.p.i.xii  TT.ix.una  fivui  iin    de   ,im's   (ai,,.ai,i-.   <r   ticiit  mii-  jcv  hur.U 

de   ri'Jiphiat.'. 
El^^v<u.    .-Trh7x<(oH((i    sav..ii'    (h,i,v  .j.  .[.   di. ,  nn.I    ueuviioHai   se  s..,i\.aii,-    .1.'    u.a'.hai   mit    d.in    intinitiv 
k.»,i-t,aii.',t   i,i  <h"i-   IJcdmitunu'  es   vcrst.di.a,.   darauf  hcda.dit   sei,,,  etwa-  /,i  thiiii. 

AiK.aoc  ...hiKeiv  ovk  <'iTi.Tx«X(u  xfxm.x;  Cic   nat,i,v   dioitc   im   v;iit   pa-   fai,-.'   h^   mal. 

ßl   hei   ^elKvuv.u  ii.  s.  w.   montiv,-.   d.'.]).dndiv.    xit).v./i    Mi).p..Ma-  aN  Caii-atiNa   /u   npav   \..ii-. 

'Ev  x.(\(/.(/i.'    tu:    -fuv./iK«.-    tTTHNfiKvi.    ./.px..no«(;       II    .l,'j.<du,iait    lo    tm,,,,,.'.    .•..„iman.l.mt    aiix 

"^"^v  •'.vh()M,,v  h..mm.'s  .lans  r.ai\  i'..i,-. 

TiH,iu(  m   oüoXo-roüvxa  .1,.  t("  suppose  ].aila-.>anl    m..,,   ..pinio,,. 

T    hci    €upiaKeiv   tiouvci'.  n'i,c<.,,ltvr.  KHTa\aii\\dvt\v   pinaidrc.  sui-prendre. 

K.mtXaußdvoum  xodc  <pnX.<K(<c  .(uqn  Tinp  K.uh]-       11-  >u,-].rir(ait   Ic-  üaide.s  a.ssis  autoiii'  du  f.ai. 
ut'vouc. 


U 


7.  Das  Verbaladjektiv. 

De,,,  V.Tl.aladjektiv  auf  -x,,:,  u.d(di.-s  .dnc  ilandlui,-.-  als  au^fiihi-ha,-  h../.dchi,..t.  .ait-^p,...!,.  i,  i,n 
Frau/uHs.-h.Mi  .1,..  Ililduu-e„  auf  -ahl...  -ihh-.  ...haa,  >!.•  auf  V.ahaMämn,..  /uiu.-ku.dn,,.  /.  1",.  .ißaroc 
iniprati.-ahle.  Da^-^  .lic  Fahi-keif.  M.lche  Vm'haladjektiva  „mi  /u  hihhai.  ni.ht  .ai.s.-h.a,  i-t.  /.a-.n  \\m,.' 
lo.i-isnna,   wh'   ,i,i„i>t,ahh.         u„   h<m„ne  d'Ftat   apt.^  a   .h'v.a.ir  „lii.isfiv.   .h.nt    .„,   peut    tai,v   un    ,nin,stiv. 

V.  Die  Negation. 

D.T    (diifaeliei,    uii,a'hi.,'h,Mi    Ne-ati(m    ou  -  u,V  ent>p,i,-lit   im   Fran/.-.sis,d,.a,    .lir    au>  dm'  all-.amium, 
iie.-ativ(a,   Panik. d    n..    uu.l    .ha,  Suhstaidiven  pas.  poiut   /usam„i.a,-.>,'t/t.'  Xeuati..,,  nr  .  .  .  pa-     n.. 
iHdnt.     Di."    ührLirm,    ne.uativ.a,     l'n.n..,„i,m    un.l    A.lv.a'hia    sin.l   in   h.a.i.a,   Sp,-arlmn    aus    .ha'  all.mn.anm,' 
ne^Mtuaai    l'aitik(d  un.l  Zahl-.  Fünv.u-teru  oder  Advmhicai  zusammeu-e-ct/t  : 

ouheic,  ne  .   .   .   .  aucun.   ouxic         ue  .   .   .  p.as..,,,,!..   ouTroxe         iie   ....  janiai-  u.   s.  w. 

S(dien    wir    v..„    .hau    W.ad.^d  ;^\visch(Mi  o,,    und    u,]    im  Grie.d.iMdna,    ah.    m.  -..Jt.ai    in,    (.,■..-.,.„   „„,1 
(iau/.a,   fiir  den   (.chi-au.ai  d.-r  X.-a!i.)„   in   h.dd.ai   Si)ra<di.a,   di('S(dh.ai   (iiain.lsit/e. 

Insbesondere  seien  füllende   Funkte  .awähnt: 

ai   D.Mu     .„.,    w.d.di.'s     in,     (iiäeehischiai     ein     .dn/.dn.'s     \V„rt     -.hl.rhtw.--    „.-iei't.     eiit<p,a.-ht     in, 
Französiscli.a,  ,,.>,,. 

TiK  AeuKuboc  xt'jv  uv  Trepixfe.'xiüiv       La    .drc.)„>ta„.a'    .pie    Taaica.le    .Hait    nne    \il|,>    n,„,    muni..  de 

r(M,i}»a,ts. 
N.a,    kann    ührinvns    aii.d,    b.d   SuFstantiven    st.d,<ai.      Die   V.  i'hin.lun-    wii'.l    j.-.l.Hd,    aF  Com- 
p..situui   uaduhlt.   wie  sieh   aus  .lern   Ti'ait   .runi.n,   ergiebt :   ('..tte  plna^'  eM    un   n.m-Mais.    ( »n  peut 
.h-ina'  la  naissite  mi   la   n.m-r.aissite  d'une  .d,.»se.     Oft   -(d,t   .lieM^   V.a-hindun-  in  .ha,    l!.-,atr  .les 
Entgegen,ueset/.te„   über:   Ouk  (Kp.xv,]c  m»n  obseu,'  im   Sinne   von   tv^..=oc  etdebre. 
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1))  Die  \  erba  uvTiXtreiv  dix'onvt'iiii'.  au(^i<7ß»-|Tflv  doutfr.  (((iveiaO^n  iiiiT  fmdci'n  im  An'>;^nf?psatz  mit 
u)c  qiK'  tli»'  Xen'atioii  ou  iic  Im  Fraii/(.-i-clifii  i-t  die-  jedoch  mir  der  l'all.  ufim  der  Haupt- 
satz eine  formelle  oder  loui>eiie   Ncuatioii  ciitliält. 

Qc  uev  oi'K  a\riBfi  xcuiTct  eariv,  opx  tEexe  (/vTiXKftiv.    \'ou-  ne  <anrir/  divcoiivciiii'  (|ue  cela  1H'  soit  vi'ai. 
(•)  Xa(di  den   \  erba  ((.TTexf<TH(U  cvitci'.  (■uTT()^u)v  eim  t'miM'cJier.  eip-ftiv  triiir.   rctciiir.   fuXußeiöHai  .u'arder 
^ttdit    im   (iriechi-chcii    lu')    beim    daxoii   aldiiiiii;iL;cii    Iidiiuti\.   im    I 'raii/oviviliru    nc.   ucnn   ein   Sat/ 
mit   (iiie   und   Subjoiictit  daraiit  foUt   i  niidit    wenn   fin    lntin!ti\    folu-t). 

Ol    KtTpoi     (tTTa-fopeüonai    xoi;     (ujHfvoii(7i    lu)       ai    Lc-   nicdtciiiN   cmiirclicnt    iiut'   b'^  malade^ 
XpfiuH(U  e\./.iuj  ,,(■   ta->i'nr    n-a-v   de    riniilc. 

b)    Li'-   mi'dccin-'    i'mjH'cJiciit    Ics  mala(b's    (U' 
faii'e  nsauc  d<'   riinilc 
Hierlier  irehören   auch    uiKpöv  (peiVfui    il   nc   ticiit    pa^  a   tiiand'clio-f.    il    -"cii    taut    de   jicu  i|Ue  .  .  nc. 
MiKpöv  fEe'fpu-ffe  X.'   LH]   Kn.Tc.TT(-xpujHr)V(u  II    HC    tiiif    jia-    ;'i    L;i-aiid"clinv,.    ,jiij|     n,.     [Vit 

lapidt'. 
I'cu   -"(il    tallut    i|u"il    nc   tut    la|dd('. 
AiiiiH'rkiiiig:    llci   ciiM-cd  Sclirinstrllern  lindet  sich  dcfciidic  de  .   .   .   uc  .   .   .   pas  i(i.  d.  (i.  p.  <S(i4i    doch 
ist  diese   Knnsliiikthiii  als   tclderhatt   /.ii   bczcii  Ihkii. 

dl  <t>i)ßfci(jHai,  hehirvin  ut],  ut]  on  craimlrc.  trcmbld'.  ;i\nir  pt  iir  ipn'  .  .  .  nc.  nc  .  .  .  y',\<  >^timmc^. 
iirsot'eni  der  llaupt-at/  attirmativ  i-t.  ubcrcin;  i-t  ci-  da,uf,i;cn  tornicll  (id(T  logi.Mli  ne^^icrl.  so 
lallt   im   I'i'an/riNi-chcn   nc   neu'. 

Ocßeixiti   ut']  X(t  6uxux(/.  TTuHti  II   craiii!    (pinn   uc   \r   mcftc  a    moi-l. 

aber  Ob  'poßeixm  lu]  tu  m^X'^tu  Tri(Hi-|  li   nc   ciaiiit    pa-   ipii.n   Ic   nicttc  a    iiiort. 

'Eqjüfieixo    OeuKJxoKXPjc     ui]     m    Aal<t^(aul')Vl()l       'I  licmi^loclc   craiLinait    ipic  Ics  Laci'ibinonicns 

(7fpä:  ()i'K(-'xi  c.fp'.Djiv  nc   lc>   lai^-a^Ncid    |du-  parrii', 

e)  \\  if    un    auf   (itWni:,  tt\»]v,  tt()(v    lin    \'erbindunti'    mit    einer   Nci^atinui    ui/XXov  »]    (niit    ndci'    nlinc 
Neuatiou)    tolut    im    Fran/o^i-clicu    nc    auf  autre  ( aiiti'emcnr ).  ;'i    ninjnv  ,|ur.   ;i\ant   (pic  ddci-  einen 
Komparatix    ((dnic  Negation  i. 
Ti  ^  (iv  xic  ixcxtu  xp'V"^"''"-  TrXt'iv  ei  un  aKatrfxvt'a       <^)u'cn   ferait-on   a   moin^  ipTon    nc   di'if    bem- 

■f<-   K(/.t  uhpcHpopov  (tnxov  (/TToheiKxe'ov  |p|ii\,r  conimc   tcira>>icr  et  coiiimc  |mii1iiii- 

«beau. 
"Hkm  u  TTtpanq  oubtv  xi    uüWov  err"  )]\.un:;   f\       Affirmativ:   T,.v    {'rr-c.   nous  (U    \culciit  pju- 

Oll  Kui  €TTi  uueaq  (|u"iN   nc   vou^   cn    veuleiit. 

TTplv  (^'oebev  öpBiüc  eibtvou,  XI  (Toi  TrXfc'ov  XiiTTon-       <^)ue    te  servii'ait-i!    de    te    eliairriiici'    da\an- 

latvr)  -fe'voixo  üv  tajje     a\ant     ijiic    tu    iie    -oi-    mieux    icu- 

seiifiiee. 

Anmerkiin:;-:  Ut   der  Satz,  dei'  auf  den  Komparativ   lojnt.  elliptis<  b.  so   IVIdt  das  \iv.    I.e.^  Terses  nous  en 
veulent   nbi-  nii;i   vous. 
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Schulnachrichten. 


I.  Lehrverfassung. 

1.  Die  einzelnen  Lelirgegenstände  und  deren  wöclientliclie  Stundenzahl. 


A. 

Gymnasium 

B 

.  Vorschule 

1 

) 

0.    1 

1  .   1 

0.  Ii 

t 

b.  II 

1 

0.  III  b.  III 

IV 

\ 

\I 

S;i. 

1 

•) 

■  t 

>,i 

llcli'iioii    .    .    . 

2 

2 

2 

1 
2 

2 

2 

') 

o 

2 

IS 

■) 

<■) 

•) 

i; 

DcMls.'b     .    .    . 

H 

H 

2 

'      2 

2         2 

:{ 

.1 

5 

■J.") 

i'i 

11 

«i 

Is 

balcni   .        .    . 

•                 •        •        • 

S 

•s 

S 

s 

8       :            8 

s 

S 

71 

- 

— 

— 

<ii  ic<liiscb     .     . 

(; 

() 

(i 

<5 

() 

(> 

;;(•, 

_ 

1 

I'iaii/j'isiscli 

2 

:i 

H 

:i 

;i 

t 

{• 

■Ji 

— 

— 

Geo.uiapliic  .    . 

1« 

H 

;{ 

;{ 

a 

H 

'^ 

2 

2 

1 

L^") 

•) 

2 

(iescliichlc    .    . 

1 

Jb'clnn'ii   .    .    . 

2 

■i 

i 

'.) 

ti 

(i 

(> 

IS 

Matlieniatik 

-i 

•{. 

{■ 

i 

•{■ 

i- 

2 

2« 

— 

— 

Xalllijiescliredtl 
Xatuilchrc    .    . 

n;i  und     . 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

•) 

2 

2 

1 
1 

bs 

^^chicihcii      .    . 

— 

2 

"J 

i 

4 

■i- 

12 

Zcicinirti  .    .    . 

— 

— 

■ — 

2 

2 

; 

f 

—     1 

1    ISni.ucn  .... 

2 

2 

2 

(i 

I 

1 

1 

•  > 

Tiinicn      .    .    , 

o 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

■'\ 

2 

IS 

•> 

•) 

2 

(i 

/usaiiinicn    (dili 

iatoriscbe 

Lehrstundeii 

1 

H2 

H2 

82 

H2 

H2 

;}2 

32 

;}u 

2S 

1 

:?S2 

2;{ 

i 

2i 

21 

(i.") 

1 

1/ 


b)  e  ni  c  r  k  u  n  ,u  e  n  ;  An  laknllalivcii  bclirstmidcn  wai'cn  einiieiuhlct  m  Sexta  und  in  den  Klassen  Tertia 
bis  Prima  ,j<'  2  Zeichenstunden,  in  (^)uinta  2  Selireibstunden,  in  den  Klassen  Sccunda  und  brinia  2  hebr;iisclie 
Stunden.     Ober-  und   bnterpiinia  wurden  in  allen  Fächern  zusammen  unternehlel.    Die  iibri-en  Kombinationen 


sind  aus  der  Tabelle  aul  der  folgenden  Seile  ersichtlich. 


•)•) 


^ 


Zi.     -■■      T~      ^     "Z"  '-*■  f^ 


y. 


CO 


TD 


CD 
CD 
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CD 

•-i 
CD 
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^  V 


CD 


OO 

CO 

oo 

CO 
CO 
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3.  Lehrpensa  des  Scliiiljalires  1898—99. 

IJczii^ilicli  (Ici-  im   vcrnossciion  Scliiiljnliiv  (liii-clinciiomiiKMicn  LclirniifiJ.'ilxMi  \vir<l  niif*];!-  \ni'- 
jäliiiLiO  Scliiil|tr().m-iuntii   vciwicscti. 

(Iclcscii   wiii'dc:   im   l.;it('iiiiscl)(Mi: 

in  I:  Cicci'os    Kcd,-    liii-    T.   Amiiiis     Milo:     Aiiswiihl    ww-    Ciccio    .|r    rmil.n^    imd    ||(.i;i/ 
Oden,    l^|)(»(l("ii.   Kpisiclii   und   S;iliicti. 
11'^:  Cicero    de    impci-io    Cn.    rompci    und    Cah.    miiun-.     Siillu.-I    lu'lluui    .lu^iuiduuiuu, 

Aiisocwiililtc  AI)S(diuill('  ;uis   \'ii-.üil-  Acucis   \'      MI. 
IP':   Livius   XXI.  Cicci-o  pro  Ai-clii;i  und   pi-n  Ic.uc  Al;uiili;i.     \'u-.üiI   Acnci-   I   und   II. 
111'^:  Cae.sai-    bcllinu    <>';dli<-um    l\'     VII.       Aus.l^cwüIiIIc    AI.M-hnillc    au-    (»\  id     MriMiuor- 

|)linson    \      X. 
IM'':  (;a('.<ai'  bellum  ,<;allieum   1  — III.     Ovid  M(>lamorj)li()sen   11. 
Im  (Ti'ieehi<elien: 

in  I;   Pialos  Apolo<ii(>  unrl  Ki-ilon,  So|)liocle.s  Oedipus   icx :   lliuuci-  llia>   XII      XXI\\ 
II-':   llerodot    \'lll,   IX.     Xenopliou   llellcnica    III.   I\'.      Ilnuici-  Odvsscc  XIII      XXII. 
IP^:   Xeu()[)li()n  Aiiabasis   III.   I\'.      Ilniiici-  OdNsscc   III.    I\'.    \".    \l. 
lll'i:  Xeiiopliou  Ajial)asis  I.   II. 

Im   l-^iaiizrisisclieii: 

m  I:    Vielor  llu<>(),  lleiiiam:  Taiiie,  I/Aueieii   IliVinie. 
11^:  Molieic,  LAvare:   Laiilrey,  Campague  dEgyph'  d   de  Syiic. 
Im  iJeuLscIien: 

in  I:  Scliilleis  Wallensteiii  \\\\(\  pliilosoj.liisclie  Gedielile:  Lessiiig.<  llamhiii-giselie  Diaiiia- 
tüi'gie:  Sliakespeaics  Julius  Cäsar. 

11':   (iocilics  l\uiuonl  und  Dichlunji  und  Walulicit.  ^\\>  Xihcliinu-enlied:  Schillcis  (icdichte. 

II'':  Sr-hiJici-s  (Icdielile  \\\\y\  W'illielin  Teil:  CioeÜies  Üölz  und  lliiuianu  und  l)..i()llira 
III'':   Llilaiid>  KriJ:^!    von  Seliwalien. 


TJieiiiJita  der  (leutsiJieii  AiiMtze  in  1. 

1.  Der  C.liaraktei-  ^\vv  beiden  F^leonoren  in  (ioedies  Tasso. 

l^  Welche  Kigenscliaften  der  Scliillci'.-clicn  Dichlnngen  verdienen  vorzugsweise  du  Ue- 
wundcrun-  Avv  Nachwelt?  IVlil  Derücksicliliginig  von  (ieibels  (iedichl  ,,Am  Sdiillerlage  IS.")!»-. 
(Klassenarbeil.) 

H.    Weshalb  wui'den   die  Christen   von   den   r()miselieu   Kaisern   verlol.iil  V 
-1.  Schillers   Abhandlun.n'  iiiiei-  lliirgers  Cedichle. 

.5.  WVshalb  legt  Lessing  so  viel  Cewidit  auf  die  aristotelische  nelinilion  i\v\-  TragiMÜe? 
(Klassenarbeil.) 

<*).   Inwiefern  widerstreitet  die  „8chicksalstrag()die'-  dem   We-eii  der  Tragödie? 

7.  Wahre  llildung  macht   Itescheiden. 

8.  ai  Die  Ce^jenwai-t   ist   die  Tochtei-  iWv  Vergangeidieit,  <lie  Muttei    der  Zukmdt. 
bj  Dalli  und   du   hast   alles   vei-gessen : 

Bald  —  nnd  alles  hat  dich  vergessen.     (Marc  Auicl.)     i  Klas-enarbeiten.) 


•1\ 


*.>.  Wck-Iu;  an/it'lu'iKicii  Seiten  zciiit  iiii>  \\';ilU'ii>lriii  in  der  Scliillci-'sclicn  Ti'airr.dio'.^ 
(PrüliiiiosarlKMt). 

1(>.  Wcshall.  iniiss  DciilscIiIaiHl  auf  die  AiishiMiing  scinci- Sccin.iclil  Ihv-x.ikIci-^  iKMiaclit  soiiiV 
l»<'iro|)n"iriiii.usanri2i;ilM'ii   in   ficr  Mal  ln-niat  ik   zu  ()<U-rn: 

.l«'ni;ni.l  will  .'inr  .lalircsrcnlc  von  I2((>  .Mk..  di('  zm  r*^'o  sh'hl  nixl  n<H-Ii  10  .Inlnv  irniCl. 
verwandeln  in  eine  .laliiv^ivnte  von  lödoMk..  wcl.-hc  li  .Ijihi-c  hin--  an>ov/;,lil(  weiden  soll 
i""'    "i>i'   "lit    •■)'i^""    h(Teeliiiet    wird.      Welche   Snninie   liat    er   an.-znzaiilen".^ 

Knien  Kreis  zu  konslciiieren.  der  einen  gegebenen  Kreis  M  mil  dem  Üüdiii.-^  r  und  2  gerade 
f.inien   L   nnd   1/   l.eriiln-t. 

WeleiH'  Morgenweile  h.il.  wenn  .|i..  Seliiele  der  Kkliplik  n  =--  2.'}"  T,'.i:^  bt-lriigl.  am 
21.  .Imii   die  Sonne   in    l*el!'i-hiirg   (geogr.    Üreite  =:   ")<)"  r)!')..")')".^ 

\  ofii  AliMelpiinkte  einer  Kugel  liegt  ein  leiielileiider  l'iinkl  um  den  dreif;ieheii  lliidiii^  ent- 
lernl:   i\v\\    wievielten   Teil   iU^v   Kugel    lM'.-lr;ilill    dersellM-;^ 

Am   Selilii-.-e  iU^<   Scliiiljahres: 

Von  einer  Siraiidbatlerie  A  ans  ,-o||  ein  S.-Iiür  W.  de-.-en  Knllerninig  ;iiil  :!(  <  mi  m  lie.^eliiitzt 
wn-d.  mit  liranaten  l.ese|io.-<en  wvrdeii.  Weldier  l-:iev;iti..iiM\  inkel  i,-t  zu  iH'limen.  wenn  die 
xXnrangsgeseliwindigkeit    i\i'<  ( iochosses  (ioo  m   helräglV    g  ^=  9.S(i8  in. 

Km  Dreieck  zu  koii-trnieren.  wenn  gegeben  ist  die  (.iimdlinie  e.  d;i.^  \'erli;illiiis  der  beiden 
anderen   Seiten   a  :  b   =    1   :  1   und   die  Snmme  der  Oaadrate  die>er  Seilen   ;i- -p  b-  =  s^-^. 

Ks  betindef  -^icli  jemand  2.")  m  von  einem  'rnrme  enlternt  und  beobaeblet  d;ivclb>l  den 
Kievalioii>winkel  iU'V  Spitze  desselben.  d;n-;iiir  etiirernt  er  hcIi  T)»»  m  weiter  und  liiidel  b<'i  ;iber- 
mnligeni    \'iHeren.   d.i^s  ^\vv   Kievatioii^winkrj    lulb   .-o  gross   i>t.      Wie   lioch    i.^t    .Iri-  Tiirmy 

l*<'i'  Inhalt  einer  abge-tiimptteii  l'vrjimide  i-^t  __„  H;  ebiii.  die  eine  (irimdiläehe  ist  z:-  l()(jm, 
'lie   lir)he  :;  m.      Wie  gi'(.s>   i^t   die  ;iiidere  I  irimdlläejiey 


II.  Verfügungen  des  Kaiserlichen  Oberschulrats. 

:^.  Dez.  lS!)s.    M,tleiliing.    da,<s    v..n   Sr.    Maj.-bit    d.m    henl.ehen    Kmser    dem    l'r..r(-M.r  (lerhieii 

'lei-  Hang  {{vv  lläle   vierler  Klasse  verliehen   W(.rdeii   \>\. 

22.  Dez.  1S<)S.   [{erlebte,  die  die   };<'ziehimgen   der  Selmle  zur  ( iemeindoverwalliing  angehen,   sind 

'liii-eh  den   lleri-n   Kezirkspräsidenleii   einziirei<lien. 

K'}.  Juni  ls<)().   I),,n    Professor  Dr.   So!i;m   wir.l   zum  Zweek    <mier  Slii.lienreise    in    [laben   Krlmib 

Vom    2*.».    September    bi-     I.').    Xovembei-    cileill. 

21.  .luni    l<sin).   Das  Sebnigeld    bei    d<Mi    r.ftenl liehen     hr.heren    Schulen    soll    liir  die  Schiller  d<T 

r.vmn;iHalkI;i.-^sen  und  lier  ( »berrealklassen.  sowie  Hir  <lie  am  rakiilt.iliven  Kiitein- 
nnterrichl  teilnehmenden  Schiller  Aw  llejilklas^eii  mindesten^  |((»  M.mk  und 
b.M-h^t. 'ns  12o  Mark  Jährlich,  bir  die  übrigen  Schiller  ^\vv  llealkla.^sen  mindeslenri 
80  Mark   und  hr.ch.-len.^    10«»  Mark  jährlich   betiagen 


.  Chronik  der  Anstalt. 

Da^  Schuljahr   begann    am  Montag,    den    D>.   S..pt..mber  s   Thr    mit    der   Driibing    der    neii- 
angenieldeten  Schüler. 


/ 


V 
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Am  27.  .lannar  wurde  das  Alleihr.chste  (iebiii-jsresl  Sr.  Majestät  de>  Kai>ei>  in  dei  her- 
gebi-achlen    Weise   geleiert:   die   Kestrede   hielt    der   Oberlehrer   Dr.    Knidler. 

Am  l().  März  laiid  ans  Aiil;iss  <ler  neisetzimg  des  |-äirsteii  l!isin;nck  eine  Sdiiiireier  »liitt. 
bei    wek-ber   dei-   l'i-olessor   Dr.   Soliaii   die   (iedeiikrede   hielt. 

Zur  misserlerminliehen  Deirepriibing  ;iin  ScIiIii<m'  d(-  Winlerlulbjahre-  wiireii  :!  ( Ibei- 
primanei-  zugelassen:  die  miiii<lliclie  Driibmg  bind  ;im  IS.  Mär/  imlei  dem  \'oiMtze  d(-  ( ieheimen 
llegieriings-  und  Oberscliiilr;d<  Dr.  Albrechl  <t;ilt.  Zwei  Driilling..  erhielten  da,^  Zeugnis  der 
Ibile.   einer   tr;it    vor   der   iniindlicheii    Driirimg   ziiriick. 

Am  7.  .Iiini  machteii  sämtliche  Klassen  iinler  Kiihrimg  ilii-ei  Keliivi  An.-llii-c  nach  \er- 
schiedeiieii    l'imkleii    i\vv    V()ges(Mi. 

Der   Meirepiiirimg  ;im   Schlii.-H'   des  Schiiljahics  iinlerzogeii  si<-li   1 2  <  »bei  prim;inei-:  die  iniind- 

l'''l'<'   l'i'iliiii.ü    biiKl   am  20.   .hili    iinler  dem    \'orsitze   de-   Meirii    (h'heiiiieii    Mc-icriing-  iinddber- 

schiilrals    Dr.   Albirchl  sbitl:     d;is     Krgebnis    w;ir.     da>s    h»  riiillingen    das    Zeugnis  dei'    11, .üe 
ziierkannl    wurde. 


IV.  statistische  Mitteilungen. 

A.  l>bersi('lit  \\\wv  (1(mi  Sc1iii1Ih'suc]i  im  Sclmljalir  ISDS  J)J). 


A.    Gymnasium 


o.  I     r.  I    o.  11    t  .  II   ().  III  f.  iii     t\       V       \  I 


B.  Vorschule 


in  :!  AlitpiliiüL'eii 


1.  Px'stand  am  1.  .Inli    1S!)S 

2.  Zugang:, tiurcliVeiscI/.mii:  am  ."^^clihiss 
des  Scliiiljalires  1S;)7/IIS 

:>.  Al)<ian<:  dnrfli  Ansirilf  am  Sclduh^s 
des  Scliuljulires  lS97/i),S 

■b  Zngan^MliircliAiifnaliiiic  in  die  Selmle 
am  Antan,u  des  Selnitjahres  ISilS/JU) 

ö.  Bestand  am    l.  November  ISilS  .  .  . 

n.  Ziifran.u   im   Laufe   des  Schul ialiics 
ISilH/iH)  bis  !.  .luli   IHiM)..  ..'.  .    .  .  . 

7.   .\l)f?an<f  im  Laufe   des   Seliulialiies 
IS9S/{n)  bis   1.  .luli    IHDi)  ...  .' 

<S.   15(>stand  am   1.  .luli    |S!I<) 

lt.    Durcliselinitlsalter  am    I.  .luli    iSiM» 
1!  (■  III  (■  r  Ic  II  11  <r  :    I  las  Zeichen   —  — 
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l!t.;5  IS.7.")  17.1   Hi.a  lö.'r  14,2,  !:{.(;   12   10.5 


licilcutct.  (Jass  lue  Klassen  freiiieinsih  iltlicli  luilerriolilet  werden. 
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B,  Reliürioiis-  und  HeiniatsverliäKiiisse  der  Schüler. 


A.    Gymnasium 


-i 


-  /. 


1.  Bestand  am  I.  Jtili  ls«>s 

2.  licstand  airi  I.  NovemlKT 
ls«»s 


B.  Vorschule 
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,.    ,,..J^'''   ^''"-:"''   *"'■  ''^"   einjährig -fr.Mwiil.Ve„    n,.ercsdien.st   habea   in   .ler  Z.-it   v..,,,   i.   Juli   is'.s  bis  .lahm   ih;.'.  erhalte . 
1.J  NtiiiLT.  V..II  denen  :{  zu  ein.'m  prakti.s.  he.i  Ileriile  alit^cfjangi-n  sind. 

('.  lehersiclit  über  die  Abiturienten. 

Ks  rfliiclteii   il.-is  Zcii^ni-   dfi-  llcili': 


Na  111  tu 
der   Al)it  uricti  teil 

Ualiiiit 
der  Gehurt 

Geburtsort 

Ivon- 
:fessi<ni 

Stand  des  Vateis 

(iewäbller 
P.eriif 

Lud\vi,!.f  .irN(i 

1.    1.    IST.S 

Zabern 

ev. 

KreishauinsjM'klor 

i''.leklri)le<  Imik 

ii.iiuKh  \vi,i;m,[{ 

Hen.'    1-1 :  11. DKL 

11.  7.   Is7s 
2s    12    lS7i» 

\Val(l"rsbacb 

>Kreis  .Niolslieim 

Zabern 

ev. 

kalb. 

Pfarrer 
t  Gasluirt 

Koisifacb 
1  beologie 

l'aiii  (ilLl.lor 

1>.    1.    ISSI 

Zabcrn 

katli. 

I'iicbdruckereihesitzer 

Medizin 

Oswald   KOHTS 

4.  II.   1.S7!) 

Strassburg 

ev. 

1  niversiliitsprofessor 

Iteclitswissenscji; 

ifl 

Aitliiii-   l.KVV 

2.  <;.   iSSj 

llnrlif..|,bM, 

isr. 

ll.iridc!>iiiann 

Theologie 

Eduard  LOTZKIJ 

2.').  5.   ISSO 

Zabel  11 

kalb. 

Kreistierarzt 

rjecbtsw  issenscli; 

ift 

Aiiiiii.vl  NOP.TIJ 

m.  1.  iHso 

Pettweiler 

ev. 

Notar 

Medizin 

Ott.)  SCHKll) 

;-io.  s.  issi 

Pfalz  bürg 

katb. 

Serninaidbcil.'brer 

Pecbtswissenscbafl 

Kdrnund  S(  ;i  11  SS  KL  K 

1:5.  1    IS81 

Zabern 

kalb. 

Kauliiiaiiii 

Medizin 

Leo  S(:H()PFEI{ 

14.  :',.  1,S7S) 

Maursmünster 

kalb. 

Kaufmann 

Ab'.lizin 

.Tohanne-.  WK  dlTKllK  :H 

25    (;    1HS0 

Altkirch 

k.dli. 

i  Amisgerichtssekretär 

1 

Kiekt  rotechnik 

/ 


r 


A 
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V.  Sammlung  von  Lehrmitteln. 

Für  die  f.HiioibildiotlK-k  wurden  nus  den  im  Ktal   Icstocsctzieii  Miltcln  :iii;ro,<c|i;im  : 

1.  Zeitsdirillcii:  I.itlerarisches  Onlralhbitt.  Ximio  .Inhrl.iichcr  fiir  d.is  klassi.sdi.'  .MIoiIiidi. 
Geschichte  und  deiit.sche  Littoratnr  und  für  Pädaoc.^rjk.  Xatiuwi.ssen.^^clianiiclio  Rund- 
schau. Prcir^.-^i.sr-lic  .lain*J)üchcr.  GeooTapliischc  Zoilschrin  vcii  Hollncr.  Syhels 
Ilistorisciie  ZeiKschrifL  Archä()b)jjischer  Anzeijrer. 
•2.  Einzelne  Werke:  Kurtwängler  luid  l'lriehs  Denkniäh'r  griechischer  und  römischer 
Skulptur.  -  Das  Keichsland  Kl.-as.s-F.othrinoen.  —  Dr.ijdeld  und  Heisch,  Das  griechische 
Theater.  -  llia.^  von  Dindort  in  II  Exemplaren.  —  Thucydides  von  Härder  in 
10  Exemplaren.  --  Victor  Huo(,,  Theätre,  2  Bände.  —  Gucken,  Das  Zeitalter  FricMJriehs 
des  Crossen.  —  Oiicken,  Das  Zeilalter  des  Kaisers  Wilhelm.  —  Koon.  Denkwürdi^r. 
keilen.  -^  Dismarck,  Gedanken  und  Erinnerunfren.  —  Hallerstein-Hülsen.  Klemetilar- 
Mathematik.  —  Sack,  Die  elektri.^r^chen  Aceumulah.ren.  —  Volkeil.  Äsllirhk  des 
Tragischen.  —  Döring,  Die  Lehre  des  Sokrates.  —  Schuster,  Das  j.er.speklivische 
Seilen.  —  Sehneider,  Das  alt(>  Rom.  -  Fiekerl,  Senecae  opera.  —  Kie.<sling.  Die 
Gedichte  (U^>  Hora/. 
Für  die  Schülerhihliothek: 

Keyserling.   Vom  .lapanisehen   Meere  /um   Fial.   —  Olioiii.   [)ie  l)i(lileifiirsl(Mi. 
Für  (b'ii   nafm'wissensehartlichen   l'nterrielil : 

Km   Funk<'iiinduelor   mil    IMatiiiiinterhrecher.     Ein   Stromstärkeregulator.     Kine  A.cii- 
mnlatorenl.atlerie    von    ö    Zelb>n.      Ein    Voltmeier.     Ein   Aräometer.     Fiiie   Sammlimg 
Herl/scher  Apparate. 
An   Anschauungstnilteln: 

Cibulski.  Tahulae  (|uil)us  anliquitat(>s  (iraecae  el  Komanae  illuslianliu-. 
Von  Ih-rrn  ( ivmnasialdirekloi-  Di.  fVll/er  wurden  der  Hihliothek  geschenkt: 
Adagia  id  est  Frnv<Tliioium.  l'aroemiariim  et  F^arabolariim  omiiium.  rpiae  aiuid  Graeeos, 
Laliiios,  Hebraeos,  Aiahes  etc.  in  usu  hierunt.  coilectio  ah.<oluli>sima.  —  Adagia.  ,juae<-iin,|ue 
ad  hunc  diem  exi(Tunt.  ]>aiili  Mannueii  sludio  alque  industria.  -  Corpus  Paroenuograpliorum 
Graecorum  edd.  Eeul.<eli  et  Sclineidewin.  —  Paroemiographi  (iraeci  e  Gaisb.rd.  —  Sul/er- 
Allgemeine  Theorie  der  schönen  Künste,  i  IMe.  -  Nachträge  /u  Sulzers  Theorie  der  schr.neii 
Künste,  5  Hde.  Für  die  Zuwendung  dieser  werlv(,llen  Werke  spreclie  ich  dem  Geber  aueh 
an  diesei'  Stelle  den  gebührenden  Dank  aus. 


VI.  Stiftungen  und  Unterstützungen  von  Schülern. 

Für  9  SchühT  wimie  das  ganze  imd  für  einen  Schüler  das  halbe  Schiilgebl  auf  die  Laii.les- 
kasse  übernommen.  Au.^.serdem  wurden  vom  Kaiserlichen  Oberschulrat  einem  Schüler  eine 
8tudienunterstüfzui]g  von  KU)  Mk.  verliehen.  Die  Zin.^en  aus  dem  von  einem  ungenannleii 
Freunde  und  Wohlthäter  miserer  Anstalt  geschenkten  Kapital  un<l  ein  von  der  Gemeindekasse 
geleisteter  Zu.schuss  von  lOO  Mk.  ermöglichten  es,  8  Schülern  eine  ganze  und  \  Schülern  eine 
halbe  Schulgeldfreistelle  zu  verleihiui. 
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Vli.  Mitteilungen  an  die  Schüler  und  deren  Eltern. 

Die  Sehlussfeier.  zu  der  flif  F.\U-rn  und  Aii,Lnlir.i-i,irr'ii  (]rr  Scliüln-  sowie  die  Ficmidr  und 
flünncr  der  Anstalt  hierdurch  geziemend  einjjeladen  werden,    tindct  ;im  Sainsfaj:.  den  T).  August. 

Vormittags  1>  Uhr  statt. 

Das  Seluilgeld  beträgt  in  den  Vorseliulklasscn  fiO,  in  sämtlichen  Gvmnasialklassen  100  Mk. 
Dasselbe  ist  im  Voraus  zu  entrichten  und  zwar  fiu-  das  Sommerhalbjahi-  mit  f  lo,  für  die  Zeit 
vom  Beginne  des  Winterhalbjahrs  bis  zu  den  Weihnachtsferien,  sowie  fiir  die  Zeit  von  Neujahr 
bi-  zu  den  Osterlerieii  mit  ^'lo  des  Betrages. 

Der  Beginn  des  neuen  Schuljahns  ist    auf  Montaj»-.    den   hs.   September,   Voimillags  cS  Uhr 

festgesetzt. 

Anmeldutigen  neuer  Schüler  wird  der  l'nterzeichnete  am  15.,  10.  und  17.  Septcnnber  in 
den  Vormittagsstunden  entgegennehmen.  Bei  fler  Anmeldung  ist  der  Geburts-  und  Impfschein 
und,  wenn  der  Schüler  schon  eine  andere  höhere  Lehranstalt  besucht  hat,  ein  Abgangszeugnis 
derselben  vorzulegen. 

Zabern,  2:^.  Juli  IHIHJ. 

I>r.  P.  WESE^ER. 


■*•»■- 


M.  DuMont-Schauberg.  Strassburg.  —  .%34/9. 


